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„Dein SPIEGEL“ — das erste Nachrichten-Magazin 
für Kinder, die mehr wissen wollen. 


Ein eigener Kopf braucht einen eigenen SPIEGEL. 
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amit hier keine Missverständnisse aufkommen: 


Als Agent DoppelDuck kenne ich keine Angst! T d 
Ich erfülle meine Auftráge, ohne einen Gedanken an die N o 






Gefahren zu verschwenden. Nur so bin ich zum anerkannt 
besten Agenten der Agentur geworden. Aber ich gebe zu, 
so langsam fühle ich mich doch etwas unwohl in meiner 
Haut. Wie ihr sicher noch wisst, hat mich Jay-J in Paris extra 
gewarnt, dass mich irgendjemand um die Ecke bringen will. 
Der Grund dafür muss in meinem ersten Auftrag für die 
Agentur zu finden sein, an den ich leider nicht die geringste 
Erinnerung habe. Und die Lage wird zunehmend brenzliger, 
denn als ich meine neueste Mission in Kairo erledige, wird 
sogar aus dem Hinterhalt auf mich geschossen! Es wird also 
hächste Zeit, mich um diese Sache zu kümmern ... 
Auch der qute Franz hat so einiges zu ertragen, bevor er 
sich seiner Lieblingsbeschäftigung widmen darf, denn 5u- 
semi Schwan, seine neue Flamme, treibt ihn mit schwerem 
Gepäck beladen gnadenlos durch die Wälder. Zum Glück 
ist er hart im Nehmen, doch ob er das versprochene Pick- et 
nick am Ende wirklich noch genießen kann? 
,Hochmut kommt vor dem Fall!", heißt es so schön. Aber 
nennt mir einen Grund, warum ich nicht stolz darauf sein 
sollte, der einzige Tornado-Reiter auf der ganzen Welt zu 
sein? Schließlich ist es alles andere als einfach, sich mit sa ei- 
ner Windsbraut anzulegen! Ich hatte auch alles wunderbar 
im Griff, bis Onkel Dagobert auf die Idee kam, mir einen 
Konkurrenten aufs Auge zu drücken. Sagt selbst, an 
der unausweichlichen Katastrophe ist er doch ganz 
alleine schuld, oder? 


In diesem Sinne alles Gute und bis bald! 
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Fantastisch! Was für 
ein philatelistischer 
Leckerbissen! Ein 
prachtvolles Exemplar 
von Postwertzeichen! 
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Pat und Carol McGreal (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Kein Wunder ist die 
,e2d-Kreuzer-Kopfstand" 
die wertvollste Briefmarke der 

r! 


Dann ist uns ja 

beiden gedient, Herr Burus. Ich 
stelle gleich einen Scheck aus. Äh... 

worauf hatten wir uns geeinigt? 


Und ihre 
Geschichte ist 
in der Tat sehr 


Immerhin ist die 
J,a4-Kreuzer-Kopfstand" 
die einzige ihrer Art auf 


bemerkenswert. | | 
unserem Flaneten! 


Nachdem Sie mich jahrelang bekniet haben, 
sie zu verkaufen! Ich bin fast fron, dass ich in 
die Lage gekommen bin, es tun zu müssen. 


Wahrlich keine 
. Das wissen Kleinigkeit, wenn 
sie ganz genau, A auch angemessen 
Herr Duck! Sechs in diesem Fall. 
Millionen zweihun- zi 
derttausend Taler! 


.Seinerzeit, im Jahre 191 8, 
kam die Postgesellschaft auf 
die Idee, eine Briefmarke mit 
dem Motiv eines fliegenden x 
Doppeldeckers aufzulegen... 





.Doch durch ein tech nisches Verse han 
in der Druckerei wurde das Flugzeug 
bei einem kleinen Teil der Bögen auf 


„Um den geplanten Ausgabetermin 
dem Kopf stehend 


nicht verschieben zu müssen, 
i entschied die Post, die Fehldrucke 
abgedruckt." | [A 


 —— 


TEE : sf LA ITTF, LU e Transportflugzeug 
„Aber dort sind [a au iur — ue D EN heftiges Unwetter 
cadi: u ME lu rde weit von seiner vor" 

en. 


„So ging die Amis Serie v 

' orn 
QUIE un DEE verloren. Das heißt.. 
l } RISE 7 «iHi I is auf ein einzige 
sah sich der Pilot schlieBlich N; ges Exemplar, 
gezwungen, allen überflüssigen m 1 


„Um Treibstoff zu sparen, 


das zufällig an der Schu hsohle 
Ballast über Bord zu werfen." 


des Piloten kleben geblieben war.“ 
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Und dieser Pilot war, Unter Sammlern | Seit dieser Zeit hält Familie 
| wie Sie ja wissen, eine Legende, bis Burus diese Marke als Fami- 
mein Vater! zum heutigen Tag. | lienerbe in Ehren. Trotz 
unzähliger Kaufangebote. 


Und jedes Jahr hat die Doch nun Mir liegt daran, die Ja, eine gute 
Marke dank ihrer Einma- | habeich | | Ausbildungen meiner Ausbildung ist 
ligkeit in bedeutendem mich ent- | Enkel zu finanzieren. Gold wert. Ich 
Maße an Wert zugelegt. schlossen zu : kenne das. Mein | 
d verkaufen. Neffe Ist das beste 
k Beispiel... ähem. 
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Ich bin nur froh, dass die 24-Kreuzer-Kopfstand f Oja, darüber bin X 
in den Besitz eines Sammlers kommt, der offenbar ich mir sehr bewusst, 
weiß, was für einen Schatz er in Händen hält. mein Bester! 





Bloß Sammler bin ich keiner, darin täuscht sich — " 
der Mann! Meine Leidenschaft ist Handel und 
Wandel. Zu Geld werde ich diesen Fetzen Papier 
machen, sobald die Zeit gekommen ist! 


Aber das darf e i 
gerne dauern. Die Marke soll ruhig noch 
reifen, denn gesteigerter Wert ist Mehrwert, 
so will es das Gesetz des Marktes. 


Derweil wird sie in diesem 
Tresorraum unter anderen 
Kunstwerken auf das 
Sicherste verwahrt sein. 


Antike Statuen, 
moderne Gemälde und... 










Wenn dann der rechte 

Moment gekommen ist, 
tragen sie mir einen 
schónen Gewinn ein. 





All diese Dinge lagern hier nur 
aus einem Grund. Sie sollen wert- 
voller werden mit den Jahren. 





Eben dieses Schicksal 
| soll auch der Z4-Kreuzer- 


Kopfstand beschieden sein. ` Ich habe für 


diese Marke zwär ein Vermögen 
hingeblättert, aber ich bin gewiss, dass sie 
mir einmal das Doppelte einbringen wird. 
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Investmentgescháfte sind so einfach, |. 0 Erklár mir einer, warum 
wenn man sich darauf beschränkt, bei] das den modernen Bankern| 
mit greifbaren Werten zu handeln. | CH Bn | nicht mehr einleuchtet. 





Ihrn fehlen die nótigen Grundlagen 
fürs Geschäftliche. Aber völlig. 


Da scheint mancher nicht mehr Grips zu 
haben als mein Neffe Donald. Der wäre 
auf dem Gebiet auch verloren. 






Kenntnis des Marktes, Kapital 
sowieso und damit von vorneherein 
die Möglichkeit, überhaupt Handelns- 
wertes in die Hände zu bekommen. 


Aber an Geld liegt ihm offensichtlich 
ohnehin wenig. Da biete ich ihm heute die 
Gelegenheit, sich ein paar Groschen zu 

verdienen — und wo 
ist er? 














Hrmpf! Im Schlaf verdient man 
keine dreißig Kreuzer die Stunde, 
Neffe. Jedenfalls nicht bei mir. 


Hier, Onkel Dagobert! Ich musste meine 
neue Hängematte testen. Und dann hat 
halt eins zum anderen geführt. 






Nun, ich freue mich, dass 
du doch nach den Weg 
hierher gefunden hast. 

Schlafgewandelt, 
vermute ich? 


Ich habe einen Termin. Und du schaffst 
Ordnung in diesem Durcheinander, 
während ich außer Haus bin. 


Für mich sieht's 
hier ganz 
normal aus. 


Und sorge dafür, 
dass dieser Vertrag heute noch 
nach Waidawek rausgeht. 


Spar dir die Ironie, die ist bei mir 
sowieso verschwendet. Sag mir 
lieber, was ich tun soll. 


Was seinerseits nicht normal ist. 
Ich will, dass du diese Unterlagen 
säuberlich einordnest! 


Wenn nicht, 


entstehen mir daraus Kosten, 
die deinen Schuldenstand emp- 
findlich erhöhen werden. 





| Die Post ist Herrje! Jetzt 
da! Soll ich 

was mit- 

nehmen? 


| Das hier muss V Tut es. Voraus- 
hátte ich fast heute noch nach ] gesetzt, Sie kleben 
den Vertrag | Waidawek ; 
vergessen! 


Stimmt, Briefmarke. 
Aber woher nehmen? 
Ah, da liegt ja eine! 


Richtig frankiert 
ist halb geliefert, wie | Tut man das? Na, 
man bei Ihnen sagt. d 


| Und da glaubt Onkel 
wenn Sie's freut. 


Dagobert immer, ich hätte 
den Laden nicht im Griff. 





Kann ich nicht mit dienen. Schau dich um! 
Mach's kurz. Die ^ Die Unterlagen sind verräumt und dein Vertrag 
schlechten Nach- ` hat sich wie verlangt vor einer Minute auf den 
richten zuerst. 



















Ja! Die letzte, die noch auf dem 
Tisch herumgelegen hat, hab ich 
auf den Vertrag gekleistert. 


Apropos... ich glaube, 
du solltest mal Brief- 
marken nachkaufen. 





Ich hoffe, die tute, Was heißt: 
Irgendwie hat sie ziemlic schräg? : 
schräg ausgesehen. 


Ma ja, da war so ein alter 
Doppeldecker drauf, der auf | 
dem Kopf daherkam. 





Unglückswurrn! 
Weißt du, was du angerichtet hast? 
Diese Marke ist Millionen wert! 


Weil ich so viel dafür Außerdem ist sie die einzige ihrer Art! 
bezahlt habe! Genügt Lauf, bevor sie unwiderruflich 
das als Antwort? ` ` TT verloren ist! 
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Halt! Keiner rüh m Fleck! Wehe, 
1 


r rührt sich vo 
es wird gestempelt, dann gibt's Druck! 
Ich will meinen Dopp b 





nicht... der Ich wühle in den Eingeweiden 
hier auch iner diis n Zukunft! Mir wi 


a Gre ! wire 
nicht... ganz übel bei dem Gedanken. | 


a $ 


S 
MR CUN 
"m2 ` 


NE I Glaubt ja nicht, ich 


| brauche eure Hilfe, um mich zum 
| ie? 


ottel zu machen! Wo ist s 


Zurückhaltender Servi 
wirklich nicht das Ge 
euch auf d 





| Jetzt noch mal ganz N Eine gute Erklärung wäre | [EX geht um die Briefmarke 
langsam von vorne. nicht schlecht, sonst kann | meines Onkels. Die ist furcht- 
die Sache mies ausgehen | | bar wertvoll und ich hab sie 

Sie! | auf einen Brief geklebt! 


SC S = An irgendeine p^ 
muss sie finden, sonst dafür müssen Pe ek in Das ist nicht 
werde ich meines Lebens nicht , wir WISSEN, Waidawek | so günstig. 
| ; wo der Brief ; 


hirr soll. 


—— 


. Uie Post nach | schaffen Sie 
Übersee ist gerade nicht, bevor das 
rausgegangen. Der Laster dort Schiff ablegt! 
bringt sie runter zum 





Schnauf! Bitte, 
Herr Laderneister, auf 
welchem Kahn ist die 
Post nach Übersee? 


Der große Dampfer, 
der gerade in See sticht! 
Äh... ist das ein Grund, 
kreidebleich zu werden? 


Wal E e 
ere ob! Der hat meinen Doppel- - 


decker an Bord! Ich meine, meine 
Briefmarke, die mir nicht mal gehört! 
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Mit leeren Hànden mag ich nicht bei | Das will ich ihm Y^ Waidawek und noch 
Onkel Dagobert aufkreuzen. Dann muss | nicht zumuten. Hallo, | weiter weg, Jungchen. 
Käpt'n, fahren Sie i 
nach Waidawek? 


sehr gut! Kann ich mitkommen? l - — ; 
Ich brauche nicht viel Platz, wie TT Moment, Maat! Mein Pott ist 
Sie sehen! zwar ein aller Seelenverkäufer... 


RE | Schweiß und 
„Aber das heißt nicht, dass } Ä “nd n 4 Schwielen! Fangen Sie gleich 


Sie bei mir Ihre Seekrankheit 


umsonst kriegen, klar? ' soll sie mich an, das Deck zu schrubben. 


kosten? Ups! ` 





Wo bleibt der Junge nur? Ich mach mir | F Einen Ver- 
ja so schreckliche Sorgen! Um die Marke uch war's wert, 
natürlich, nicht um diesen Nichtsnutz. SÉ Herr Duck. 


Aber einem alten Hasen ™ Sie wissen Davon! Kein Postler, der bei Sinnen 
wie mir zieht keiner das aber, wovon ist, spediert Ihnen einen Brief nach 
Fell über die Ohren! . Sie reden, Waidawek für 24 antike Kreuzer. 


Die 24-Kreuzer-Kopf- Aufhören! Ich bin Beamter! Ich lasse 
E aund stabbar dal Iph. bin mir von einem Zivilisten keine färtlich- 


4 A außer mir vor Glück! — / keiten) Fleien! 
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Hrmpf! Ich hab schon 
Sseeschnecken gesehen, 
die schneller waren als | 
diese Suppenschüssel. 


Bis wir am Ziel sind, 
ist der Käpt'n längst 
in Rente! 











[uu — So geht's nicht weiter! Höchste 
Zgit, dass ein bisschen Tempo in 
die Verfolgungsjagd kommt! 










haben Junge gekriegt, die ihren 
Enkeln vom entbehrungsreichen 
„Leben als Deckschrubber erzählen. 







Lassen Sie 

mich mal ans Ruder, Käpt'n! $ 

Ich mache Ihrem Appelkahn & 
Feuer unter dem Kiel! EA 
















Hol's der 
Klabauter- 


Maschinenraum: ; 
Volle Kraft voraus! Jetzt wird geheizt, 
dass der Kessel glüht! Ich erwarte 
einen fróhlichen Funkenregen aus 
dem Kamin, kapiert? 









Maschinenraum, Y! Zu spät! Wir nehmen Fahrt Meauterei! X Ka-kann das 
hier spricht auf! Ich muss den Host- Ich lasse Sie warten, bis ich den 
der Kapitän! eimer nur noch auf den kielholen! Kahn am Kentern 
kommando richtigen Kurs bringen! j e gehindert habe? 


zurück! Se Le I z * 


Kann es nicht, 
weil Sie das nicht können, ES KSE 
Sie Landratte! Also Hände | l Gut ja, aber nicht 
weg vom Ruder! Verstanden! Ihr Geschafft? gutmütig, wie Sie 
Kutter, Käpt'n! Sie sind aber gleich feststellen 


wirklich gut! * werden, Maat! 


Was denn? Sie wollen mich | Aber leicht! 
| auf diesen unbewohnten paar Und keine Bange, der nächste Dampfer 
| Quadratmetern Eiland aussetzen? A nimmt sie auf. Dort kennt Sie ja keiner. Ee 
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Meine letzte Hoffnung auf 
Onkel Dagoberts Briefmarke 
verschwindet am Horizont. 
Und damit auch mein Leben 
mit leidlich ertráglicher Schul- 
denlast. Ich bin erledigt! 


Und das möglicherweise nicht nur | Verrät mir einer, wieso mein 
finanziell. Wenn ich kein Wasser finde, | Dasein eine Folge von Fehl- 
ist hier bald mehr am Austrocknen schlágen ist, auf deren Fol- 

als meine bescheidene Barschaft. gen ich verzichten könnte? ` 





ja so ein Pech- 
vogel! 





Gleich kriege ich die Doch nicht? Es regnet nur harmlose X 
übliche Kokosnuss i kleine Papierschnipsel? Seltsame 
auf die Muss! Je RC e Wendung des Schicksals, 






..aaah!bDas sind tatsäch- 
lich Briefmarken! Lauter 
2d-Kreuzer-Kopfstand! 


Was will es mir wohl sagen mit 
diesen merkwürdigen Papierchen, 
nicht größer als eine Briefma... 
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Kann das wirklich 
der sein, den der Pilot 
damals aus seiner Ma- 

schine geworfen hat, 


wie ich von Onkel 
Dagobert weiß? 


li. 
P= P 
4l 
S 


Ich traue 
| meinen Augen 
| nicht. Da ist 
| ein alter verwit- 


in der Palme 
geparkt! 


Die liebe Glücksfee 
Auf dieser Palme ist über die Jahre ein riesiges schenkt mir doch einrnal 
Vermögen gereift! l ihr warmes Lächeln. 





Wie friedlich die letzten Tage vorübergezogen sind. 
Das muss wohl daran liegen, dass es keine Machricht 


Ich vermute, er hetzt noch immer Onkel... snrzzz... Donald! 
hinter der Marke her, ebenso kopt- Dagobert! Ein Glück... Wieso ist die 
wie sinnlos. Aber Letzteres weiß | sprzzl... frzzz... dass... 


er ja nicht. Wie so vieles. krrrks... Sprzzz... so mise- 


endlich erreiche! Js rabel? 


Ich rufe über Funktelefon von einem Fischkutter 

aus an! Lange Geschichte, Erzähl ich dir, wenn 

ich zu Hause bin. Jetzt hab ich erst mal qute 
Machrichten! 


Verbindung 





Ich auch! Und wahrscheinlich bessere. | Pah. Eine einzige 
Die 24-Kreuzer-Kopfstand hat sich Marke ist noch keine 
inzwischen wieder eingefunden! Sensation. 


sie alle gefunden! Den 

Originalpostsack, vollgestopft mit 
kopfstehenden Doppeldeckern! Die sind 
mehr wert als alle Schulden, die ich jemals 


anhäufen kann! 


Geer e ER Donald! Dooonald! Verflixt, die Verbin- 
ich in den ersten Flieger nach Enten- | Hung SE ABBEBFEEHEN Das uc gende 
hausen und kippe dir den Segen auf gesagt eine Katastrophe! 

den Schreibtisch! Fe 
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Warum bin ich mit einem Neffen ge- \ Da erwartet der Dummkopf doch tatsäch- 
schlagen, der so gar kein Gespür fürs lich, dass ich mich über seinen Fund freue, 
Geschäftliche hat? dabei stürzt er mich in tiefste Verzweiflung! 

= us Schluchz! 


^ Mit einem ganzen 
Sack voll 24-Kreuzer-Kopfstand auf 
dem Markt, fällt ihr Wert ins Bodenlose. } Aber noch 
Und ich gleich mit. bleibt mir ein kleines Zeitfenster, in dem 
ich versuchen kann, wenigstens die Millio- 
nen zu retten, die ich investiert habe. 


Ich werde die be- 
deutendsten Briefmarkensammler der Welt 
zusammentrommeln und die Marke in einer 
Blitzauktion losschlagen, zur Not auch mit 
kleinem Gewinn. 





Endlich wieder festen Boden Nicht leicht für ein halbes 
unter den Füßen, Schnauf! Hemd wie dich. Soll ich dir 
Und wenn ich den Sack erst j : zur Hand gehen, Matrose? 
einmal zum Flughafen 
geschleppt habe... 


Mein danke! Dieses Vermögen 
lasse ich erst wieder los, wenn ich es 
meinem Onkel vor die Füße kippe! 

- — —- hab ich ja schon Probleme, mir 
selber über den Weg zu trauen. 


r "oe m 





Michts für ungut, Käpt'n! Bis dann! 
Vielleicht sieht man sich mal bei 


Der Junge hat also einen Sack voller 
seltener Briefmarken gefunden, 
die aus derselben Serie stammen 
wie die wertvollste Marke der Welt? 


Hab mir sagen lassen, man kann 

heutzutage mit Informationen gut 

verdienen. Jedenfalls mehr als mit 
dem Heringsfang. 


Die Jugend von heute. Keine Manieren! 
Ein bisschen Bares hätte ich für meine 
selbstlose Hilfe schon erwartet, 


Könnte mir vorstellen, dass die Zeitung 
für so eine schöne Geschichte ein paar 
Scheinchen springen lässt. 
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Meine Herren, wir sind heute hier versammelt, V Sie erlauben, dass wir sie näher 
weil sich in meinem Besitz befindet, was Sie gerne betrachten? Bei einem Einzelstück 
in dem Ihren sehen würden: die unvergleichliche, will man schon sicher sein, dass 

weil einzigartige 24-Kreuzer-Kopfstand! as nicht zweite Wahl ist. 







Aber natürlich. Ein gesundes ` 
Maß an Misstrauen ist mir 
selbst nicht fremd. 


Sie ist es, daran 
besteht nicht der 
geringste Zweifel. 


Oonoh! Die muss 
ich einfach haben! 





Da sie nur einer von Ihnen bekorn- Nanu? Ihr Fernschreiber über- 
men kann, bin ich bereit, Ihre Gebote d e schlägt sich ja fast. Bestimmt 

zu hören. Beginnen wir mit zurück- wichtige Neuigkeiten ven den 

haltenden sieben Millionen Talern. ' = Finanzmärkten! 





Sie erlauben, dass wir ei- Lassen „Verloren geglaubte Serie von 
nen schnellen Blick darauf | Briefmarken auf einsamer Insel 


werfen, Herr Duck? 


entdeckt. Es handelt sich um die 
berühmte 24-Kreuzer-Kopfstand." 



















Das ändert alles! Wenn es eine 
einzigartige Marke tausendmal 
gibt, verliert sie ihren Wert! 







Haben Sie von die- 
ser Sache gewusst, 
Duck? 







kommen Sie denn 
darauf? 







Handelt mit Insiderin- 
formationen und lässt 
sich erwischen! 















sieht man doch, ohne 
hinzuschauen! 


steht Ihnen ins Gesicht 
geschrieben. Schä- 
„men sollten Sie sich! 
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Ich kann die Geschäfte gar 
nicht mehr zahlen, die Donald 
mir vermasselt hat. 


Da geht er hin, mein guter Ruf als 
schlauer Fuchs und kehrt nicht wieder. 
Und auf der Marke bleib ich sitzen. 





Mun denn, soll es die schlimmste 
Fehlinvestition meines Lebens 
dem nachtun. 






Mur weil er unbedingt mit seinem Fund prahlen 
musste, hat sich mein schöner Plan in Rauch 
aufgelöst. 


Was soll ich noch 
mit diesem Stück 
Papier! nur schmerzlich daran erinnern, wie 


grausam das Schicksal sein kann. 





Hallo, Onkel Dagobert! | 


Du wagst es, hier reinzuschneien? Mit einem 
Da bin ich wieder! 


Lächeln auf den Lippen? Wegen dir spiele ich 
mit dem Gedanken ans Armenhaus! 


E 


EL Li Lr 
TERME RN 


Mach mal halblang! Ich weiß, dass Als ich so mit meinen Briefmar- 
du keine großen Stücke auf mich hältst, | ers 2 Sparflamme, 
' G Aft t. Ab ken auf dem Flug nach Enten i 
NEEDS S UTE eschü Ls geht. " E | hausen war, ist mir plótzlich ein wie? 
du wirst dich wundern! Pass auf... Licht aufgegangen. 


— —4 (een 
im Ernst. Mir wurde klar, dass deine | : SS OPES 
24-Kreuzer-Kopfstand durch meinen reis Oe ando ee 
Fund keinen Pfifferling mehr wert war. | Sack aus dem Flugzeug 
TIT befördert. Irgendwo über 
der offenen Sea. 





Fd i Je: 
Ächz! Sa-sag, Ich verstehe deine freudige 
9 Erregung, Onkel Dagobert. 
Ja, die lästigen Marken ruhen 
Donald! ‚ unwiederbringlich auf dem 
Grund des Meeres! 


dass das 
nicht wahr ist, 


Vielleicht ist es noch. 
nicht zu spät! 


Nur nach Asche! Und ich hab's 
verdient. Das ist die Strafe dafür, 
dass ich versucht habe, die Marke 
zu verkaufen, als ich schon wusste, 
dass sie nichts mehr wert ist. 


Bist du nicht stolz auf 
mich? Damit ist deine Grund- 
Marke wieder die Mil-  , gütiger! 
lionen wert, mit denen Was hab 
du gerechnet hast! 


Tja, wer vom Pfad der Tugend abweicht, 
läuft leicht mal gegen eine Wand! Deine 
Worte, die du mir immer predigst, 

Onkel D 





ich getan? 


Sei so lieb 
und lass mich allein 
in meiner dunkelsten 


bleibe hier und spende 
dir ein wenig Trost. 


| Du weißt doch, man kann nie wissen! 


Sicher taucht eine dieser Marken 
wieder auf, wenn man es am 
wenigsten erwartet... 





ar 


3 ef ..in Gold verliehen werden! Immerhin * 
A ist das die höchste Auszeichnung der J 


Vielen 
Dank, dass 
Sie gekom- 

men sind! 


Polizei! 


/ a Das wäre 
, ich an Ihrer 
A ^ Stelle auch! 


" Mit Vergnügen, 
wenn einem 

alten Freund die 

X, Handschellen... JJ 


Ich bin ja so w 
l stolz auf ihn! , E 





- ` $ — "NF : um : 
ie kennen doch O ja! Ich freue Ich finde, Sie Allerdings! Immerhin 
an Verlobte Minni H mich, Sie wieder- haben sich diese | muss man 10000 Fälle 
Maus Frau Hunter? zusehen, Minni! | [Auszeichnung red- A dafür gelöst haben, 
, A [ lich verdient! u auch wenn... = 


-die meisten davon Ya | Offenbar hat man W : EUN 
E : | Klar! Die Polizei 
ungelóst geblieben | für dieses Fest feiert sich ja auch 
wären, wenn Sie mir Nun über- keine Kosten 
nicht geholfen treiben Sie gescheut! 
aber, hihi! 


...Wie man an all Y -A 1 pr En 
den hochrangigen | Do k Dr ur e 
„ Gästen von aus- Glückwünsche, ai 
Se 


wärs sieht! Vetter! 





ag 


Meine Damen und ^ Jetzt ist 
|Herren, dürfte ich um Ihre j es endlich 
Aufmerksamkeit bitten? so weit! 


Seid 
mal ruhig, 


Es ist mir eine große Ehre, dem 
unermüdlichen Streiter für Recht und 
Ordnung, der unsere schóne Stadt 
— z sicherer... 


Achtung, Herr | 
Bürgermeister! 


4g 


| würden Sie zu mir 


Herr Kommissar, Aber ohne die 

Serviette, mein 

aufs Podest ) Lieber! 
kommen? 


...und bla, bla, bla... ji 
autsch! Was ist das , 
für ein Krach? 


O nein! Die Los, her damit! Die 
Handschellen nehme ich mit! 


in Gold! 





Blockiert samt- ' 


liche Ausgänge, 
Leute! 





= 


Halten Sie ihn auf! | 


"^ Er... er ist | 
|, | verschwun- 


Bewahren pA 


i T em 
pr 
umm 


Sie die Ruhe, 
bitte! 


Ich hoffe, wir 1 Dann wissen Sie, : 


kónnen auch das wer oder was dieses 
geheim halten, Herr .. Ding da war? 
Bürgermeister! 


Geh ruhig! Ich kümmere 
mich um Frau Hunter! 


Es gab bereits zwei Vorkommnisse, 
die vor Überwachungskameras 
stattfanden... = 
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Ja! Begleiten Sie mich ins 

Präsidium! Dort werde ich 

Ihnen alles erklären, - 
Herr Maus! 


Dann ist dieses Monster 
nicht zum ersten Mal 
in Erscheinung 
getreten? 


„und daher Augenblick! 
aufgezeichnet Ist das nicht der 
wurden! Innenhof vom 
: Gefängnis? 





Ganz recht! Und 
das da ist Rodolfo 
Rabiato... 


„Ein berüchtigter ee Autsch! Da ist wieder 


Bäandenchef! A — dieses Geräusch! 


Aufnahme! Das war eine 
Woche später vor einer 


Ergeben Sie sich! Die 
Bank ist umstellt! Bleibt, wo 
ihr seid, sonst 
werde ich... „7 


HH | 
II il 
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Uaah! Was soll 
denn das? 


Lë 


Deshalb haben wir die Sache 
Grundgütiger! geheim gehalten! Das würde 
Der ist ja nicht „ die Bürger nur beunruhigen! 
x e F 

zu packen! 





Hmpf! Mur 
eine Radioansage! 
Die hilft uns auch 

nicht weiter! 


Eben! Aber dann kam mir die Idee, 
diesem Monstrum mit einer groß 
angelegten Falle 


Im Labor hat man versucht, 
die Klänge, die das Monster 
begleiten, zu entzerren! 

N CX 





Wir haben verlautbaren lassen, 
dass Balthasar Bruch heute 


..dieses Ding wer- 
sucht, den Gauner 
zu entführen... 


Viel Glück! Ich 
werde zu Hause 
auf Nachricht 


‚greifen 
wir zul So 
müsste es 


Gewiss doc 
Herr Bürger- 
meister! 


' Der König der % d Ja, aber stattdessen sitzt ein 


Tresorknacker? Agent unserer Spezialeinheit 
Hm... es steht in im Wagen! Und wenn... 


allen Zeitungen! 


Möchten Sie mich Da fragen Sie 
nicht begleiten, noch? Aber 
Herr Maus”? 


Ich bin froh, Sie nach dieser unge- 
heuerlichen Sache 
wohlbehalten wie- 

derzusehen! 
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Allerdings! Sogar Seufz! Dann steht uns 
auf allen Kanälen! ein Chaos bevor! 


Danke! | Ausgerechnet in "eeh Allem Anschein nach 
Gute Macht, gute Macht, Herr meiner Amtszeit! handelt es sich bei 
Johann! Bürgermeister! Ich hoffe nur, man diesem Wesen um 
gibt mir nicht die , ein Monster aus 
Schuld! dem All, das... 


E 
= 


Í 


KEREN „vorhin, als das 
lichen Misstóne! Monster auftauchte 


Genau wie... ; und... autsch! 
9 PX 





Kreisch! 
Wa-was 
willst cu 


Hmpf! Das will 

ich auch hoften, 

bei dem ganzen 
Aufwand! 


Wir dürfen eben 
nichts unversucht 
" lassen... 


denn los, Herr E 


, Kommissar? 


Vielleicht klappt's ja 


beim nächsten Mal! 


Mein, der Bürgermeister ist 
nicht bei uns! Wieso... 
waaas? 


Das Monster ist 
im Haus des Herrn 
Bürgermeisters! 





Aë 






Da drin ist es mit Gern! Bei Ge- 
Sicherheit nicht mehr! fahr drängle ich 
Bleiben Sie trotzdem mich nie vor! 
hinter uns! 





fa Gest | 
K 





D | I 
Es ist fort, wie ich Mit all mei- yes Um 
, 1 : l | ` i 
vermutet hatte! Za, nen Möbeln! , Das ist ja \ 
= grauenhaft! 









I | | g ^ 
|| G | KI i 
t JIR | RW m 
E - c à a M — ——- — ch - z 
Und am Morgen i " : — 
Es hat mein Büro ) Mir hat es Mein Termin- 
= = leer geräumt! das Schulbrot kalender ist ver- 


geklaut! | J4, Schwunden! 





Ich höre! 
hat es Ihnen 
angetan? 


Sind Sie auch 


ein Opfer des 


Monsters? 


Bei mir hat es 
das Hotelgechild 
mitgenommen! 


| Nein, mich hat ein 


Bote bestohlen! 


„Ich habe eine Frequenzweiche erfunden, 
die eine neue Dimension der TV- 
Übertragung eröffnen sollte..." 





Kann ich Danke, gern! Über- 
irgendwie nehmen Sie ein paar von 
helfen? T den Leutchen! 


Ich bin Ingenieur zapping! Ich bin 
Entwickler bei 
Tele & Vision! dé Aha! Mein Fern- 
seher ist auch 
von Innen! 


Sie glauben, der / „Ja, der komische 


Botenjunge hat ihn Vogel ist seitdem nicht 
genommen? A mehr aufgetaucht! 


au 


Dann ist der Fall ja Aber wann? Ich brauche die Weiche 
klar! Wir werden uns unbedingt für Sen 7 
den Botenjungen weitere Tests! | Wir tun, was 
schnappen! Fa wir können! 


Ich bin fix und toxi! Das ; EE Was natürlich ein 
Monster war offenbar überall — WEM gefundenes Fressen 
in der Stadt! EA für die Zeitungen ist! 
; Seufz! 





DO 


Schau an! Dieser Leitartikel 
ist interessant! Das ist doch 
dieser Rodolfo Rabiato... 


-ung zwar auf der 
Südseeinsel Santa 


RI Stehen bleiben und 
Hände hoch! Du wirst 
niemanden mehr 
ausrauben! 





Pi 


P 
| o 
St 
D 
da 


Uff! Die Waffe! 


Ich muss sie... 









Gibs! Zu spät, 





Ma schön! 
Dann mache 
ich mich aus 
dem Staub! ,4Z 


Huch! Was... 
was ist denn 
mit meinem 


„passiert? W Reg dich ab, 
Wo sind meine alter Junge! 


. Blumen und... 





, Liaaah! 
Kater Karlo! 
Was hat das zu J 
bedeuten? 





ES 


Ed 


Wenn du das ` WË Jetzthatt den Ball | | ..in Entenhausen! Kapiert? 
Monster bist, mal hübsch flach! | Und damit das klar ist: Hier hab 
werde ich... I wir sind nicht... | ich das Sagen! 


Wenn du brav bist, 
erklär ich dir alles! 


Quatsch! Ich möchte 
in einem ehrlichen mich künftig um In- 
Beruf Fuß fassen? dustriegeheimnisse 

| kümmern! 





Man muss nun 
mal mit der Zeit 
gehen! 


Vorhàngeschloss 
ist echt zum Piepen! 
Das hab ich im Nu 


geknackt! 


Pah! Das ist ja nur 
eine stinknormale 


Kaum war ich draußen,“ 


hab ich mir gleich eine 
Anstellung als Boten- 
junge bei der Firma... 


Was soll's! Immerhin 


kann ich damit mein j: 


Autoradio 
reparieren! 
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| Urgks! Das klingt ja wie 
der Polizeifunk! Ich muss 
irgendwas falsch 


Mal sehen, ob es 
jetzt wieder tut! 






Vielleicht hätte ich auf dem Lehrgang 
im Knast besser aufpassen sollen! 


Tja, in rnir 
schlummert eben 
„ schon immer 
Geniel 


Donnerwetter! Du hast das 
Autoradio in einen Teleporter 
„ umgebaut! Ehrlich 


| ...hätte ich dir so 
| was wirklich nicht 
zugetraut! 
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„Dank meines überragenden Intellekts 
gelang es mir natürlich, mich wieder 
nach Entenhausen zu teleportieren..." 


He! Ich war 
vor Ihnen! 


Klar! Das ist die beste Werbung 
Ich will meine Erfindung nämlich 
_meinen Kollegen anbieten! 


Aber wozu diese 
„ Verkleidung? 


Und dann perfektionierte ich die Technik, 
um jederzeit an jedem beliebigen Ort 
auftauchen zu 


Können! d Und die Arbeit der 


Polizei zu behindern! 


an oder steht ein Fischzug 
an, dann lass Kater 
Karlo ran! Harr! 


Außerdem ist ein 
Monster ziemlich Furcht 
einflößend! Das erleich- 

| tert das Türmen! 
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Und bis Gras über die Sache gewachsen 

ist, bleibst du 
als Gast in 
meiner... 


...Hotel der 


ich sehe! 


Bitte! Feinstes Mobiliar aus 
dem Schlafzimmer des 
Bürgermeisters! 


| | Les 
i 


Ich finde, die verleihen der 
Einrichtung einen exklu- 
| siven Anstrich! 


REB 


Luxusklasse, wie y 


Hauch biederer Ge- 


Besser ging's nun mal nicht, aber 
das Zimmer ist mir qut gelungen! 


PA 


goldenen 
Handschel- 


Und die Lampe einen |f Hrmpft Die Lampe 
hat mir Minni mal 
geschenkt! | 





Übrigens, falsche | | Dann können meine \ Und das alles zu 
| Papiere und der Tele- | Gäste rasch ans einem günstigen 
transport zum Entenhau- Ziel ihrer Träume Preis, nehme 
| sener Flughafen gehören - | gelangen! ich an? 

| natürlich auch zu 
meinem Service! 


ur ` = r Ich muss zugeben, da- 
seh CM rd rinse Das ist nicht viel mit hast du dich selbst 
für die Freiheit! =: > al d 
ihrer Habe! r aie Frei sl | | übertroffen! Dir ist wirk- 


Wo sind wir? Das ist CG TM E Zugegeben, Ich spreche von den 
doch niemals unsere = | | es sieht wüst aus, F Gefahren, die hier 
aber das kümmert lauern könnten! Ich 
meine Gäste hoffe doch sehr, 
du hast... 
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Quatsch! Wüste ist 
Wüste! Was soll da 
groß lauern? 


7 .,.Elie 

J Gegend bereits 

gründlich er- 
kundet? 


Pech für dich! 
Versuch ja nicht, mich 
auszutricksen, sonst 


siehst du Entenhausen j 


nie wieder! 





GI) 


Wichtig ist nur, 
dass die Polizei 
nicht hier an- 
tanzen kann! 


Pah! Ich 
hab's schlieBlich | 
auch geschafft! 


Du weißt nicht, 
wie man ihn | 
bedient! 


Und wenn ich mir 
einfach den Telepor- 
ter schnappe? 


Zu. 


nützlich machen... 


Ski AT 
er AE 


D 


Li | E 
e. Rl 


„Una alles sauber 


Bis später! Ich muss 
kurz weg! 


Hm, ich seh mich 
mal um! Vielleicht ent- 
decke ich ja etwas 
Hilfreiches! 


Fällt mir im 
Traum nicht 


neuen Gast 
auflesen, 


Das solltest du aber, 
denn du bist mir nun maäl 
auf Gedeih und Verderb 

ausgeliefert! 


Nein, eine Hausdienerkluft klauen! Und 
zwar eine extrakleine! Harr! Harr! Harr! 
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Verhungern 
werde ich wenigs- 
tens nicht! 


» Oderhabich 
mir das etwa nur 
eingebildet? 


| Vermutlich... schluck! A-aber 
da lag doch eben noch 
mein Brot! 





B2 


Huhu, Micky! Ich hab 
hübsche Klamotten 
für dich! 


| Huch! Wer seid d 
ihr denn? 


Hilfe! Ruf sofort 
die Bullen, Micky! 
Hórst du? 


EM ` 
Sech K 
AC - 


Ich kann Kater Karlo 
auf keinen Fall diesen 
seltsamen Wesen 

überlassen! 





DA 


Aber zu Fuß kann 
ich ihnen auch 
nicht folgen! 


Sind das viele Antennen! 
Das muss eine wissenschaft- 
liche Basisstation sein! 


Klar! Da steht ja das 
Auto, mit dem er hier 
angekommen ist! 


Solche Anlagen haben doch 
immer ein Belüftungssystem! 
Na bitte, wer sagt's denn! 


Diese Riesen haben sich ver- 
mutlich nicht vorstellen kónnen, 
dass es so kleine Wesen wie 
mich gibt! 





Hm! Wenn ich nur 
verstehen könnte, dy 
k was sie sagen.. A3 Jetzt reicht's 
> mir aber! Dafür war 
das laut und 
deutlich! Hihi! 


Sie scheinen Karlo ganz Wie oft wollt ihr mich 
offenbar gründlich zu denn noch fotografieren? 
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Was? Da rauf? Hr... 
das kommt mir selt- 
sam bekannt worl 


Sie verschwinden! 
Das ist die 
Gelegenheit! 


Erklär mir erst mal, 
wie deine Erfindung 
funktioniert! 
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Mist! Das ist 
eine Zelle! 


So einfach 
ist das nicht, 
Karo! 


Ich hab die Eigenschaften dieser Frequenz- 


| weiche entdeckt, als ich sie in mein Autora- 


dio eingebaut habe! 





„Dann musste ich das Teil nur noch mit 
dem Navigator 
Jetzt noch die 
Koordinaten von 
Entenhausen 
In... eingeben... 


Keine Bange, * 
ich nehme 
dich... oha! 


"Hilf mir, Micky! Die wollen 


| [du willst, und drück auf 


Stell einfach ein, wohin | | Genial einfach! 


Start! Das ist alles! 


4 


A 


ET 
- 


Lass mich 
bloß nicht 


hier zurüc -1 


Schon gut! 
keine Bange, 
| 


mir sicher was Schlimmes 
antun! 


a | 





6T 


B8 


Pass auf, Micky! Das 
ist wohl der Boss! 


Hehe! Das W] [ Und jetzt sind wir 


Sache schon anders JI 


aus, du Kamm- 


Sie sprechen 
unsere Sprache? 


. hat geses- zu zweit! Da sieht se ; 





Unser Autolingomat hat 
seinen Wortschatz analysiert 
und mir alles übermittelt! 


Und jetzt will ich Nichts! Ich weiß ja 
wissen, was ihr hier Ji nicht einmal, wo wir J| 
ausbaldowern wollt! . hier sind! | 


Ganz einfach! Ihr seid auf | Unsere Welt befindet sich nàmlich auf 
einer anderen Frequenz! einer Wellenlänge, die über der liegt, 
p auf der ihr normalerweise 
euer Fernsehprogramm 
ausstrahlt! 


Genau! Die bringt euch nämlich 
auf unsere Wellenlänge! 


Ich dachte, ihr wisst ren Sie meinen 
das! Schließlich habt ihr die Frequenz- e : e 
doch einen Fre- weiche”? 


q nan 3 ` | 
* 
r 
E 
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Sind wir hier 
etwa in einem 
Fernsehstudio? 


Aber leider ist sie derart „andauernd unser 
primitiv, dass sie... — Fernsehprogramm 
= - gestört hat! 


Jetzt weiß ich endlich, woran N 
mich die Einrichtung erinnert! 
An das Studio der Quiz- 
sendung „Köpfchen, 
Köpfchen“! 


Und dort fanden wir diesen Eindringling . Wir haben ihn gründlich unter die Lupe 1 
aus einer tieferen = : genommen und wollten ihn gerade in 
Frequenz! seine Welt schicken... 


LIN E] 


CSI UE 
APT 





TO 


Und jetzt tut mir den 
Gefallen und lasst 
euch ohne weitere 
Fisimatenten nach 


-als uns dieser Winzling da in die 
Suppe gespuckt hat! 










Das ist so 
An seine Art! Hehe! 


Ge 


Versprecht uns, dass sich] Wein Wort habt 
keiner von euch hier je- 
mals wieder blicken lässt! 


ZT —T = 
ae F i t h 
er 


Eu 


ihr! Können wir 
dann gehen? 


| es euch 
gemütlich! 


— 
-IT&ITLU 
UI Dx 
el es s v e 

i Tamad 
Q papama he) 
CG EL KI 


E 


etwas bitten, 
äh... Majestät? 
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Micht doch! Ich bin nur der Geschäftsführer! , Aber natürlich! 
Worum geht es denn? —— SI | Wohin wollt ihr? 
iKónnten Sie uns | 
an einem bestimmten 
Punkt in unserer Fre- 
quenz landen 
gë lassen"? 


| Du kannst es wieder Macht's qut Y} He! Micht! 
| ial nicht lassen, du und vielen Dank d Wartet doch 


Miesling! Wie? ` „ für alles! 


Der Stadtrat ist ungehal- Leider haben wir ' 
ten, Kommissar Hunter! noch keine Spu... 


m. ~ = F 
TUS 


L ë Sa 
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| wo kommen | as bir ich Mehmen Sie ihn fest, j n Herr Maus! 
Sie denn her? wahl geliefert! Herr Kommissarl Er ist A Wo waren Sie 


denn nur? 
pam | 


Das ist eine lange 
Geschichte! Es war 
so... bla, bla... 


Da sagen Sie was! 7] f Sehr richtig! Und deshalb kann ich 
mich dann ja wohl verabschieden! 


Ich weiß, es | Außerdem haben Sie 


klingt reichlich , leider keinen einzigen 
verrückt... d Beweis in der 4 Dom m Verzeihen Sie, 
df Hand! e ( meine Herren! Hat 
^d sich in meinem Fall 
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Ah, wunderbar! Sie ha- Verflixt! Der Eierkopf 
ben den Dieb! Bravo! von Tele & Vision! , Sie erken- 
- nen ihn also 

wieder? 










Und außerdem trägt Seufz! Wieso 
er das Kostüm! Für kann ich nie ein- 
eine Verhaftung sollte / fach mal so da- 
das reichen! vonkommen... 


Natürlich! Er hat Aha! Das ist 
meine Weiche eine schwere 
geklaut! 








Aus e i Herr Ingenieur 
Einige Zeit später... L Zapping! Schön, 
— wiederzu- 
Lë. e sehen! 


CS 
ur 
F 
k 


wollte Ihnen noch für 
alles danken! 


Bin schon 
unterwegs! 





Zä 


Und das, obwohl 

es nicht möglich 

war, die Weiche 
mitzubringen? 


Zum Dank möchte ich Ihnen die 
erste Fernbedienung mit der neuen 
Weiche schenken! 


ERE 


Sie war doch 
sicher äußerst 
kostbar! 


Hu-huch! Hein, 


Nicht doch! Ich 


hab längst ene 
neue gebaut! 


bloß nicht! Ich will Keine... 
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TO 


Schnell 
raus hier! Der kann Ihnen 
e nichts tur! 


Das ist lediglich das Monster aus 
einem Klassiker des Horrorfilms! &ber 
kein Problem! Wenn Sie solche Filme 
nicht mögen, schalten Sie einfach um! 


Utt! Pfuh! 
Das werde ich mit 
Sicherheit auch tun! Fürs 
Erste ist mein Bedarf an 


&. Monstern nämlich mehr | 


als gedeckt! 








Marco Bosco Eten. Frebcasca D'ippatite tecechnungen) 





Dass ich dich hier 
treffe, Vetterherz! 
, Ma, sollst auch mal ^ 






Joh, er ist es! 
Das nenne ich 
Zufall! 






Glück haben. 






















e Ich komme direkt von 
einer Tombola, weißt du. 
Was sagst du zu mel- 
nem neuen Teroratti 
Tumpico? _ 










S Dumeinst % 
den Schuhlöffel 

auf Rädern”? 

Ganz nett. 





| d Miel Spaß damit. 
hab noch was i ` Entschuldige, 
Se gewonnen... $i d : ich muss los. 
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| ..G8Iine kosten- 


HO 


lose Luxus- 


raise! 


- fw 
77" 
"Fara 
9. xm 
b T 1 AA 
r ke 


| Hmpf! Wenigstens einen 
' Hauch gelb hätte er anlaufen 
können vor Neid. Aber nein, 
er gönnt mir nichts, dieser 
missgünstige kleine 
l Miesepeter! 


"Sonst ärgere ich mich gern über Gus- 
| tavs Glück, aber heute hab ich keinen , 
Kopf dafür, weil's um meinen geht — 


Kay-K hat mir 
in Paris gesagt, | 
dass es jemand auf 
mich abgesehen 
Y hat!(*) 





Es geht wohl um meine 
erste Mission. Drei Ta- 
| ge, die aus meinem 
Gedächtnis ge- 
löscht sind. e 


Und ich weiß 
auch schon, wo 
ich in diesem Fall 

suchen muss. 


Wie? Sie wollen Ein- 
blick ins Vertragswerk 
für geheim angestellte 
Festagenten? Ah, um- 

gekehrt natü rlich... 


So ist es, 
Liz! Man will 
schließlich um 
seine Rechte 
4 und Pflichten 
Za wissen. 


Aber ich gedenke, 
sie wiederherzustellen. 
Heutzutage gibt es doch 
X für alles irgendwo ein 
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Urlaubstage, 
Krankenwersicherung, 
Pensionsanspruch, all 


meinen, Agent 
DoppelDuck. 


— |ch bin ein v ; 
Schlauer. Alts | 


Agentenschule. , 


Ich laufe rüber zum Per- 
sonalbüro und besorge 
die entsprechenden 
Unterlagen für Sie. 


Jetzt muss ich i 
nur noch Zugang zum 
Zentralrechner der 
Agentur finden. 


| Im Computer finde 


Wer sagt's denn! 
Da hat sich ein Kollege 
zur rechten Zeit in die 
~ Kantine verdrückt! 


ich sicher alle Lo 
Missionen von... 4 | 





ag 


Ich habe 


Sie doch eben A E) 


erst rufen lassen. 
Wieso sind Sie 
schon hier? 


E 


Warum haben 
Sie mich denn 
gerufen? 


Gewiss erinnern Sie 
sich an Felino Feloni, 
den Orchesterleiter, der 
ehemals Leiter unserer 
Agentur warl 


F, — 
P 


A Siehe LTB 394! P 


7 "m a EN d / Ps 
MW Wa pecu 
Ln Së 


Mie um ein 
Scherzwort 
verlegen, 
wie? 


e Telepathie? T 
WEE, 


Um Sie mit einer 

neuen Mission zu 

betrauen. Kom- 
men Sie! 


Klar, für den hab | 
ich an der Mailän- 
der Scala im rechten 


„ Moment die Triangel | 
nicht gespielt!(*) 


-» pr 
> ZT 
prp ge" 


V e li 


MA 
T pm d N f 





Ag 


' Bevor er damals die Agentur i 
verließ, haben wir natürlich sorg- scheint dabei etwas 
fältig alle diesbezüglichen schiefgelaufen zu sein. 
Kenntnisse aus seinem Felonis Erinnerung 
kommt wieder! Herrje! 
Dann weiß 
er also... 


Bedauerlicherweise 


dass 
er einmal 
Direktor der 
Agentur war? 


Moch nicht! Der 
Prozess verläuft 
schleichend und die 
24 Erinnerung kommt 
SA häppchenweise, 










Sollte es unseren 
Gegenspielern gelingen, | 
Vorgang eine enorme Gen ee GEN Kapiert, Chef! 
Sagen Sie mir nur, 


Bedrohung für unse- 


d'G ran Verein dar, wie 
wel UM sich versteht. 


ware das das Ende der 
Agentur, wie wir sie was ich dagegen 
heute kennen! 


unternehmen kann! 


IN Dennoch ET der | 
| Kë 





HA 


Wir verstehen 


| augenblicklich in Kairo, wo e unter ARE ' Sicher. 
er eine Aufführung von A. dasselbe‘ Die bekann- 


Aida dirigieren wird. 4 te Oper von 
"i : * Hossin... A 


Uns bleibt keine Zeit, 
wir müssen vor Ort ein- 
greifen. Sie fliegen 
nach Ägypten... und 
nehmen 
eine ambulante 
Notlöschung vor! 


Ich? Aber 

ich hab doch 
keine Ahnung, 
wie man das 


' Sie werden diesen % 
transportablen Gedacht- y 
nisterminator, getarnt 

als MP3-Player, 


einsetzen. ef T E IJ" Sieh an, genau ^" 
Hi — 5 uy so ein Ding hab ich 
Ke AL , kürzlich den Jungs 


geschenkt. 
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Sie müssen lediglich 
dafür sorgen, dass 

| Feloni die Kopfhö- 
rer aufsetzt und 
den Terminator 

. aktiviert. 


Das Gerät ist auf eine 
selektive Löschung pro- 
grammiert. Es reagiert 
nur auf die Erinnerungen 
an die 
Agentur. 






Aha! Den Rest 
besorgt das Teil 
| alleine? Stellen Sie 
sich vor, das ist 

.. selbst mir nicht 
zu hoch. 




















Das ist also das welt- 
berühmte Opernhaus 

von Kairo. Wirklich 
beeindruckend! . 















| i Aber das Schicksal 

EI Eile kein eleganter Plan 4 spielt mir ein hübsches ` Ge 

4 mehr schmieden, um Stichwort für eine Im- (esse à 
E». unauffällig reinzu- | provisation zu! A Loi <er 
4 m kommen. _ A i E 






Lë 
SE 


Komparse für 
Aida? Sie? Eigent- 
lich ist es ja keine 

Komödie, wis- 


Schauen Sie genau 
hin. Sehe ich aus wie 


einer, Über den man 


1 lachen kann? 


sen Sie... 


AuBerdem 
weiß ich mich 
gefällig zu bewe- 
gen und ziehe 
die Blicke auf — 4 


mich... 


Eben. Aber wir 
versuchen es trotzdem. 


Palmwedelhalter. 
Irgendwie auch eine 
tragende Rolle. 


| 
be, ich habe 
das Passende 
für Sie, junger 
Mann. Folgen 
Sie mir! 


Micht so nachlässig! 
Hier handelt es sich 
um ainen Hofstaat, 
nicht um eine Her- 
renpartie am | 
Vatertag! 


N 
(De 





aT 


Reichlich rüde, der 

Herr Regisseur. Aber 

immerhin bin ich drin. 
Hun muss ich nur 
noch an Feloni 
ranko... oh? 


taz 
le 
am * 


TET] 
Vë 
A. 


Wie kónnen Sia 
den Violinisten ein- 
fach schultern, bloß 
weil er einen Ton 

vergeigt hat? 


a T E] 


^ i > 


Ger 
KE o 


Ewe 


NM p 
a, 


AX 
j A clik xm = 1 Í j 
ea NES 


—— 


' gefragt war das 
gar nicht schwer. 
Was mich selbst ein 
wenig wundert. 





Alles noch dran, 
, Kollege? 


paar Zentner 
L steckt ein Profi 
doch weg. | 


Gut. Aber sagen Sia, 
wie haben Sie es geschafft, 
den Violinisten auf die 

bh Bühne zu werfen? 


Mit einer 


Wurftechnik aus | 


dem Ju-Jutsu. 


Das Seltsame da- 


EE, Sen, , — " E | | ET a. 
FEE h d/T a WII Ui di d H 
bei ist nur, dass ich V gd f 1 i 


N 


mich nicht entsinnen 


Jutsu gelernt 
zu haben! 


Seufz! In letzter Zeit ' 
| fühle ich mich manch- = 
E mal wie ein anderer ds 
= Mensch. d 


Fühlen Sie sich nicht 
wohl, Masstro? 
Ehrlich " : 


gesagt nein. Ich würde es 


vorziehen, die Probe für 


heute zu beenden. 


LI FIF 
E (7 Tatsächlich? | 
b NT e schwer zu glau- 
"es Y, J| ben, wenn man 
g il a Sie gesehen hat! 


sicher der Stress, 
Maestro. Sie soll- 
ten sich gelegent- 
lich einen Ruhetag 
gönnen. 





HO 


Genießen Sie 





die Sehenswürdig- 
keiten, das bringt 
Sie auf andere 
Gedanken! 


Ich lasse mir einen Vorwand 
einfallen und schwatze ihm 
N den MP3-Player auf! 


Du hast wohl nicht alle 
el an der Palme?  , 
rschwinde! =z 


eo 


V sie haben recht, 
wenig Abwechslung 
4 würde mir sicher 4 


ein 





Ich, äh... 
übe mich im 
Fächeln! 


Schon qut! 
Kein Grund, so 
viel Wind zu 








in seine Garderobe 
zurück. Das ist die 





Er zieht sich 






Chance! 


Du! Was zum Donner 
‚ treibst du hier auf 
^ dem Flur? 


Hal's der Geier! Wenn mir 
dieser Gorilla nicht in die Kür 
geturnt wäre, könnte die Sache 
in trockenen Tüchern sein! 
Ich muss mir was anderes 
einfallen lassen. 


Verflixt! Wenn `" lich fürchte, ich hab keine andere| 
ich mich nicht | T Wahl, als ihm zu folgen und auf | 
spute, geht mir eine günstige Gelegen- 

Feloni durch die ` | heit zu warten. 


: Fangen wir 
tn ganz klassisch an: 


zu den Pyramiden, Sehr wohl, 


Maestro. 


Taxi! Folgen Sie 
diesem Wagen! 


i |J das mal einer 
^ a zu mir sagt! 
B d "hc — 


| 





gq 


Bald darauf, bei 
| den Pyramiden 


Die große i^ 
Cheopspyramide wurde 

auf Veranlassung des zweiten 

Pharaos der vierten Dynastie 
erbaut! Bitte beachten Sie... 


bla, bla, bla... 


Getlümmel kann 
ich nichts tun. 
Das wäre viel 

zu auffällig. 


ek 


Ich hoffe... jal 
Feloni entfernt sich 
von den anderen! 


Die Jagd beginnt! JR 





(Be, 
i 


acum 
=, id a ez 
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— 





Gleich gibt 
es hier einen 
Agenten weniger. 
Ups! Mich hab ich 
damit aber nicht 

gemeint! 


verklickert das 
meinem Killer? | 





CQ 


EI 


CN J \ 
Na, jetzt schlägt's 
dreizehn! Gustav! 


Donald? Hat dich 
Onkel Dagobert mal wie- 
der in die Wüste geschickt, weil 
du ihm 


vermasselt hast? 


| Scherz. Aber - 


schau, ich bin 
hier, weil ich... 


Dort ist 


Faelaoni! 





(|  Hoarr! Das kannst  / 
üblich eine ho du haben! ^if 
Luxusreise Ge 


/ Keine Zeit für 


Erlauben Sie, 


| ENS ESL: 
E NEC 


mein Herr... Sind 
Sie nicht Felina Feloni, 
der berühmte Dirigent? 
Ich hatte Sie bei der 


Plaudereien! 
Ich muss 
fliegen! 


Stimmt schon, aber 
gelegentlich muss 
man einfach mal 

abschalten. ` ` 


Probe im Opernhaus 
|^ vermutet. 
JH 


e pe zi 
|| | 


Dabei bin ich 
gern behilflich. 


Entführt! Und 
das direkt vor 
meiner Nase! 





Ob, 


Fahrer, folgen Sie 
em Wagen 


Schon wie- 
der? Ist das | 


/ L - ` e ai E ` ëss | 
| JA | Liebe Zeit, ist e 


^ das ein Getümmel! 


c 
, Wa sind wir denn v Si | 
We, Mer gelandet? a Im Khan el-Khalili, 
- dem mittelalterlichen 


| [D] ED] [1]. L | | Jj LES | Basar von kam 4 ES 
AMSS ; | A : | f i e 4 i Er 
el 
di Sd aL m»: | BC E ji 
- + E — za l ET IE — ———— | 
L Ne SC i I c1 Achtung! Der Wagen Y 
` d Der se ist eben rechts ab- 


gebogen! Halten 
|! Sie an! 


ust 
BER 
me. 


Eine Sackgasse. 
‚ Den Rest erledige 
ich zu Fuß. 





Soll ich warten? 
Falgen wir nach 


einem Wagen? ` ch 


Durch die Tür kann 
ich nicht marschie- 
ren, sonst mischen 
mich die Brüder 
bis zur Unkennt= 
lichkeit auf. 


Sie tauchen ab. 
Wenn man à | 
mal auf den Jetzt wird die Sache 
Geschmack 
gekommen 
ist, wie? 


Leise jetzt. Sie 

dürfen mich auf 

keinen Fall hà... 
aaaah! 


Aber was 


ein gewiefter 
Geheimagent 
ist, der findet 
immer ein 
Schlupfloch! 





Vor allem wenn 
er fenstergängig ist. 
Großer Mut in kleinem 
Maßstab, sozusagen. 


Mangels Kamin E Die halbe Portion kenne 
kann's nicht der ^ | ich. Der ist heute Morgen 
Weihnachtsmann e , als Komparse auf der 
sein. Also wer? KK? e $ Bühne im Opernhaus 
é herumgestolpert. 


Das ist doch der Trian- Ich würde mein hübsches 
gelspieler, der mir mein Köpfchen darauf wetten, 
Konzert in der Scala dass uns da ein Agent 
ruiniert hat! X der Agentur ins Metz 
= gegangen ist. 


Schätze, 
unser Besucher 
hat noch andere 

Talente. 


Jana Smirnova! 


Und ich habe auch nichts vergessen. 
Sie werden bezahlen für das, was Sie 


à ir 
1 , b HA mir angetan haben! 
A i EV ` b T 


Hallo, Direktorchen. 

Ich sehe, Sie haben 

mich nicht vergessen 
in all der Zeit. 





Merstehae 


Gedächtnis ist 
wieder ganz 


Leider. Offenbar wurden Als ich seinerzeit die Agen- A 


ch recht? ihr meine Erinnerungen nicht | tur geleitet habe, war Jana 
: gelóscht, sondern nur | Smirnova meine beste 
verdrängt. CH Agentin. 


Ich habe ihr blind vertraut Heikel, j 
und ihr deshalb die beson- und halsbrecherisch! 
ders heiklen Missionen Und was war der Lohn 


übertragen. 


Das stimmt 
so aber nicht! 
Sie haben die Re- 
geln schließlich 4 
gekannt! 


für meinen bedingungs- 
losen Einsatz? 
Verrat! 


Hinter Regeln sitzt man 
warm und geborgen, 
nicht wahr? 


Aber ich 
werde jene eisige 
Macht niemals 
vergessen! 








DO 


Ich hatte keine Wahl. 

Ich durfte die Mission 

unter keinen Umstän- 
den gefährden. 


Also haben Sie * 
mich geopfert. 





EN 2. Genug der Worte! So war es geplant, bis wir bernerkt 
einen Spiona- Was wollen Sie? haben, dass Ihre Erinnerung wie- 
ll gering gegrün- I | Mich aus der | derkommt. Diese Tatsache 
det. Mit dem | à Welt schaffen? f | ändert natür- - 
einzigen Ziel, lich alles, — 4 
Rache zu 
nehmen! 


Bevor Sie für im- W Das können Sie ver- 
mer schweigen gessen! Aus mir be- 


werden Sie reden kommen Sie keinen 
1 S H ^ £ i 
Ihre Geheimnis- f. Ton heraus: 
se sind für uns ^ SE 
ein Vermögen 


Ich denke doch. i 
Konrad? Ich überlasse 
ihn dir. Ruf mich, 
wenn die Gesangs- 
stunde beginnt. 
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Ach, richtig. Klär ihn 
über das Eerufsrisika 

für Agenten auf und 
dann komm runter 
in den Keller. 














Lind was passiert mit 
dem Komparsen hier? ` 












bin schon | 
aufgeklärt. 


Du wirst reden, 
glaub mir. Ich versteh 
mich auf die guten 
alten Methoden. 


Und wenn die nicht fruchten, dann 
eben auf die moderne Art. Wenn ich 
dir verrate, was dich da erwartet, 
trifft dich glatt 
der Schlag! 
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Bf Kein Grund zur Panik, nn 
Maestro, ich bringe / 
„ Sie hier raus! 4 












Wer sind * 


DoppelDuck 
von der 
Agentur! 


ig "UE aee PET. 


Aber sollten Sie nicht P~ p Ich war 

inzwischen dem, äh... f ein wenig ge- 

Berufsrisiko erlegen witzter als die 
sein? 


Gegenseite. „#9 
dë PA 











„Mit dem Schlafgas in meiner Fliege hat 
S nur | der Kerl nicht 
| gerechnet!" 






= Leise jetzt! 
ı Noch sind wir nicht 
` . in Sicherheit. 

E 





€ 
zc 
EE 
J 
Ar 
C E 
55% 
(rag 
S. 
Cl 
Ke 


rein! Wir 
en erst mal in 


Ruhe klären, wie es 


Hier 


müss 
weitergehen soll! 


u 
nl 
Ant | 
"il Z 





Ehrlich gesagt 
hatten wir davon 
nicht die gerings- 


Woher wussten 

Sie denn, dass 

man hinter mir 
her war? 


Nachdem wir erfahren hatten, 
dass Ihr Gedächtnis wieder- 
kommt, waren wir natürlich 
gezwungen, etwas dage- e 
ehmen.. = 


| Was halten Sie davon, 
wenn wir die Sache 
gleich hier hinter 
uns bringen? 





Solange es keine 
Pistole ist, nach der 
Sie gerade greifen... 





Meine Mission war eigentlich 
eine andere... nämlich Ihre 
Erinnerung erneut zu 
löschen! 


Ja, das Risiko für 
die Agentur wäre zu 
groß gewesen. Wie 
der Lauf der Dinge 
eindrücklich 
beweist! 










Keine Bange, das 
ist bloß ein Gedächtnis- 
terminator. Gizmo hat mir 
garantiert, dass das 
Gerät harmlos ist. 
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Darum möchte ich 
gebeten haben. Ich 
bin bereit für die 

Löschung! 


Danach wird die | 
Agentur Sie an einen 
Ort verfrachten, an j 
dem Jana Sie nicht | 
mehr belästi- 


Nanu? Wo bin ich denn 

hier gelandet? Das ist 

doch nicht die Oper 
von Kairo. 


F 
Perfekt! Abgang 
Direktor, Auftritt 


n 


am aus der Welt, 
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ist das Problem | 





Dann los! 





. Tatsächlich fühle 
ich mich entschieden 
besser, junger Mann. 
Ich brenne geradezu 
darauf, die Arbeit an 
meiner Lieblingsoper 

wieder aufzuneh- 


Meine Sorge, Maestra. 
Sie waren ein wenig 

übermüdet, aber nun 
ist alles wieder in f 





Laufen kann er, der Hänfling! 
Aber das legt sich, wenn  , 
wir ihn erst 


p t 
^ 


mal... ak e , F C: 
E NW ke 
Wis WW eg 
ep Ge d d 
Hn 
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er Halt! Kommt 
(dë zurück! Hat keinen 
Sinn, den halben Basar 
über den Haufen zu 


schon haben, was 
wir wollen. Der Kolle- 


| ge hat sozusagen sein 


Gedächtnis verloren 
und uns damit ein 
unschätzbares Ver- 

mögen beschert! 





...und 
| | dann hab ich 
| | den nächsten 
Flieger nach 


| Respekt, Doppel-D! Wie Sie diese 


Mission noch um die Kurve 
, gedeichselt 
haben, war 


m || Hause ge- 


b. ganz große | 
^ Kür! 


SELLA 1 


NAF 


mE 


Sr 


- 


[T 









Wäre da nicht 
dieser Spiegel 
gewesen und 

mein Blick nicht 
zufällig darüber- 
. geschweift... 


gewitzt und genial, 
Ihr Trick! 


x Na ja, aus- 













nahmsweise hat 
mir die Glücksfee 





A anstatt mir wie üb- 
& lich in den Rücken 
zu fallen. 








Und da bin ich 
auf die Idee rnit 
der Komödie 










haben lauthals 
behauptet, dass 
Felonis Erinne- 
rungen auf dem 
Gedächtnistermi- 
nator gespeichert | 
seien! 
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a) ht reti Ich war mir sicher, dass Jana und ihre 
g i ep Komplizen danach kein gesteigertes 
sie ie! ecl sl a Interesse an meiner Wenigkeit mehr 
verloren habe Br. zeigen würden. e 
Gib dem Gegner, was 
er unbedingt haben will, 
dann verzichtet er darauf 
zu kriegen, was er nicht 
haben soll, wie? 


d Der Terminator hatte 
| gar keine Speicherfunktion. 


Ich hätte zu gerne rx | 
Janas Gesicht gesehen, | s A ke 
als ihr aufgegangen ist, d P PA Der war nur zum Löschen 
was sie sich eingehan- CET M WE 1 , gedacht, und das auch nur 
i E S T z^ ein Mal. Danach hat sich 
das Programm selbst 


delt hat. Nämlich ein Sa, AAR, 
völlig wertloses Spiel- M AH! 
zeug aus Gizmos j ^N | ; zerstört. 


Kramladen. 


Die Halunken ur ze a Die Agentur 
stehen mit leeren De m I dankt Ihnen, 
Händen da. Keine Nom Iz KA | Doppel-D! m. 
Erinnerungen, kein / War mir ein 
DoppelDuck, kein Vergnügen! 

Feloni... 


Den wer- 

den wir sicher 

' verwahren, bis 
wir eine neue 
Biografie für 

ihn gebastelt 





Hier, Agent DoppelDuck! Ich habe die — j "is Ma, die Geheimbedingungen 
Unterlagen für Sie rausgesucht! — für Vertragsagenten! Ah, 
E - umgekehrt natürlich... 
Welche 
Unterla- 


Ach, richtig. 
Vielen Dank, 


H? 


ME —— 


Bitte geben Sie mir alles 


wieder, wenn Sie es nicht € 
brauchen. i Gern. Ich ziehe 


mich gleich in ein 
leeres Büro zurück 
und lese sie durch. Za 
> Das ist die Gelegenheit, 
AR an einen Computer 
ranzukommen. 








Ma bitte! Noch ein Klick, und 

&. ich erfahre endlich, was es mit 

meiner ersten Mission 
auf sich hat! 


Mithilfe der Personal- 
daten lassen sich meine | 
Missionen leicht 
aufrufen. 





| Das kriegt nicht mal ein Profi 
Das darf nicht wahr s KM restauriert. Die haben alles sauber 

sein! Sie haben die Lx. von der Festplatte poliert, bis zum 
Akte gelöscht! ‚Az letzten Quervenw... eil 


Aber... dieser 
Gomes ist doch 
| der Irre, der beiden 77 
Pyramiden versucht 9 
hat, mir ein paar ( 
Luftlàcher zu y 
verpassen! | 





Ich dachte, 
ich hätte es mit 
einem Kompli- 
zen von Jana 

Smirnova 

zu tun. 


Dabei ist der Kerl, der es 
auf meinen Kopf abgesehen 

hat, in Wirklichkeit auch 
ein Agent der Agentur! | 
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Ich muss heute fein 
aussehen, Frau Groß- W 
mutter! Susi Schwan — 

holt mich ab! ^ 


Gute Güte, Franz! Hast du 
dich herausgeputzt! So 
kenne ich dich gar nicht! 


seufz! Susemi Schwan! f 8 i 
Sie ist so reich wie Bertel, | Wohin wollt ihr 
aber sehr nett! denn ausgehen"? 


Keine Ahnung, 
Frau Großmutter! 
Susi will mich 
überraschen! 


Wie kann 





Vielleicht essen wir ja Noch 
sogar ein Eis in der ein Eis, 
Eisdiele ihres Vaters! j Franz? 


B | p Oder wir nehmen die La I \ Noch was zu 
d ME IM Jacht ihres Vaters! / 4 Ph [ca essen, Franz? 
d ES 4 P adl g Pr peu E tui 
: EN - Lar d 


ei 


/ f  Bisheute 
Abend, Frau 
Großmutter! 


Susiist | » | Hallo, Franz! 
schon da! Ser Hallo, Oma 





Was machen wir O nein! Was viel | Wir gehen 
denn, Susi" Essen, IR Bezserssl an) 
ausruhen oder... Yi- 


In Trendy" schreiben sie, | Das muss ich unbedingt auspro- — 
dass dieses Jahr alle bieren! Allein rnit Franz in unberührter 
Leute campen gehen! Matur! Das wird sicher herrlich! 


Wir werden „wandern und abends am | 
stunden- Lagerfeuer sitzen und... 
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Ah, das ist gut! | 
Mit Essen kenne 
ich mich aus! E 


Das ist fein, Franz! Ich habe 
schon alles vorbereitet! Es 


Dafür helfe ich dir Wenn er in etwas 

auch beim Tragen mein Franz großartig ist, dann 

des Picknickkorbs! nicht groß- im Essen und 
Schlafen! 


Im Essen macht 
Das hab ich schon Ihm so schnell 
festgestellt! | keiner was vorl 





Stunden später... | | Keuch! Schnauf! Brauchen 
= - wir wirklich all diese schwe- 


ren Sachen, Susi? 


Aber ja, Franzi! 
Ich hab extra nur 
das Allernötigste 

eingepackt! 


Sieh doch, Franz! Ist diese 
Aussicht nicht herrlich? 


Weißt du was? Ich 

hab eine tolle Idee! 

Lass uns ein paar 
Fotos machen! 


Sall dich schen: E Ich hole schnell 


mal an die Klippe! meine Kamera 
; s heraus! 
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€ die Ruhe, Franz! 
Ich hab sie gleich! A 
F ' MUN Ach! Jetzt 
Ne \ | weiß ich 
m | wieder! 
E 


Llaaah! 


Sir 3 
———: 


f 
| 
| 
L 
| 


M | 
Ge 
SÈ 
-* 
LO 
Eat F eia 
ke Eia 
| | 
1 
L 


Ich Dummerchen! 
Ich hab ja meine 
Handykamera | Die Kamera " 
brauche ich 
gar nicht 


Hihi! Ist das 
nicht komisch, 
Franz" 





Franz? Ach 
du Schreck! 


Wie wär's jetzt mit | 
was zu essen"? Ich habe da 
^ gerade eine ganz 


Gleich, mein Leckerschmecker! tolle Loration 


Nur noch ein Bild! 


entdeckt! 





Ich weiß nicht, Susi! 
Das sieht aber nicht 
sehr stabil aus! 


Bitte, Franz! Ein Bild WM Br / Seufz! Auf diesem 
nur! Dann essen wir! SC E Stamm siehst du | 
Versprochen! e V aus wie ein richtiger | 
Held! i 


D mE S E d 
yp SE \ 





Jetzt hab ich dich richtig 
im Bild! Und nun... 


F Das sagt 
| sich so einfach! 
Schluck! 


Was die beiden wohl 
gerade machen? 


Hihi! Ich glaube, das 
Camping ist für die beiden 
ein echtes Abenteuer! 
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Ich hab den 
Picknickkorb 


Ach, Franz, das ist ja so aufregend! 
Eine Floßfahrt! Und das gleich bei zu du das auch? 
meiner ersten Campingtour! | |. Was ist das? 


m Warte, ich sehe nach! Also, das GPS auf meinem Handy sagt, 
4 dass wir kurz vor den Totmanns-Fällen sein müssen! Herrlich! 


Ist das nicht 
schrecklich 
aufregend? 
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Meilin! Ich will 
nicht vor dem 
Essen sterben! 


Ein Ast! Halt 
| dich daran fest, 
Susi! Oje... 


A 
m 


| ...es geht . Pr 
nicht! g 
Ke wg ch 


,| aber clever, Is 
Franzi! ` 


Ä Kicher! Oma 
Duck wird staunen, 
wenn ich ihr das 
erzähle! Du hast 
mich tatsächlich 
gerettet! 
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E Franzi? Wo o ee 
ck bist du denn? Jf/w| is 


Huhuuuu, Franz! 
Wo steckst du denn"? | 


Es ist Zeit 
zum Essen! 


Ah, das 
ist gut! 
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NC Warum hast du denn nicht gH m a sau 


Buuranzam nach dem Ast vor dem Br Wa-was 
Wasserfall gegriffen? EST . ist das? 


Ich hatte Angst, 
ich verliere dabei 
unser... 


Äh... Susi! Da Und der Rucksack ist voll | Selbstverstándlich! Das Nötigste 
sind ja Schuhe im mit Kleidern und Kosmetik! eben! Sagte ich das nicht? 
Ficknickkorb! d ) 


Aber... was Hier, siehst du? Die 


sollen wir denn ea Mur keine Sorge, ! löst alle Probleme! 
dann essen? Franzi! Das geht | 


schon klar! 





Aber klar doch! Und nun lauf endlich los und 
such uns ein nettes Restaurant, während ich 
mich umziehe! Los, 77 VE 

los, beeil dich! Y 


É Seufz! Hier im Wald n Ich bin so hung- 
A gibt es weniger nette (T rig, Ich könnte 
Restaurants, als man A EE. glatt ein... 
TA glauben sollte! , | 
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Cf - 


= Ze 
l see gu n SÉ 
rec daa; 





Sind die lecker! 
Die werden Susi 
schmecken! 


Was ist das? Beeren! Susi 


liebt Beeren! 










emet 


Ch a r, » v d 
Ich möchte bloß wissen, wo Franz 
= 1 M so lange bleibt! Kann es sein, dass 
SITIS D. er kein Restaurant findet? 
Ups! Die A 
Beeren sind ` E 
schon alle! 





Ein Mest 
voller Eier! Mjarn! 
Davon mache ich 
uns ein Omelett! 


Das ist 
mir auf dem \ 
Hof von Frau 
Großmutter 





128 


Stunden spáter... 


Bou 
EEUU 20 
Ly WW F £j "i PF 
k PLE Wu 


sz Te, 
L^ 


Manu? Wo kommen 
denn plötzlich die 


Sterne her? 


esch 


a EF o 


Eur. don s p- = 
Error 


Stöhn! Wann 
gibt es Abend- 
essen, Frau 
Großmutter? 


Kreisch! Ein 
wilder Bar! 


Ich Ärmster! Mutterseelen- 
allein im Wald! Umgeben von | 
wilden Vögeln und bissigen fS t 
Eichhörnchen! E Ich wünsch- 
ud te, ich wäre 
wieder auf 
unserem 
Hof! 





Oje, die arme Susi ist auch 
allein und am Verhundgern! 


Ich würde jetzt 
alles geben für 
ein Stück von Frau 
Großmutters... 


Meine Nase hat 
offenbar schon 
Halluzinationen! Ich kk. 
rieche Steaks und 
Würstchen und... 


liiieh! — 
Hiiilfe! 


» Org ech \ 
glaub, ich 
träume! 





^ TU ul 


PEN Es 


y : Da bist du 
WW, ja endlich, 


B 
"ul 
P 


EN d 
` Lem e ef 


schnell! Es ist 
angerichtetl 


Ich kann's 
einfach nicht 
glauben! 





Wenn das Ist das der schönste 
ein Traum ist, Traum, den ich je irn 
dann... ` EN, Leben hatte! Mjam! 


e EE? d 


Das schmeckt absolut 
großartig, Susi! Wo hast 
du das nur her? 


Ich bewundere immer 
wieder deinen gesun- 
den Appetit, Franzi! 


Ach, ich dachte mir schon, dass du Probleme 
haben würdest, für uns kurzfristig einen Tisch 
in einem Restaurant zu bekommen! 


Deswegen 


Catering, 
Service 
angerufen! 





Na, mit dem Handy, du Dum- ...im Mu da! Per 
merchen! Ich hab einfach ein 
: Flugzeug und 
Restaurant meines Vaters ange- Fallschirmi 
rufen und gesagt, wo wir sind! 
Essen und Kellner waren... 


Toll! So ein | Kann es vielleicht € = ES Wünschen Sie noch 
Handy kann | 


auch Kühe melken? | m etwas Kaviar? : 
ja allerlei! E i | adii e 


Hier, schütten ` Das mit dem 
Sie ihn auf das E Camping war eine 
Würstchen!  ,/ "eer P: WV prima Idee, Susi! 

b % I MP "T Essen, Musik, 
Tischdecken... 





= Du liebe Güte, Franzil Kein 
eeler eh vernünftiger Mensch würde 
: | 1 Tischdecken auf einen Cam- 

pingausflug mitnehmen! 


Das ist ein Fallschirm)! 


Wir sind hier 

doch allein in 

der unberühr- 
ten Natur! 





Mit schöner Regelmäßig- 
keit lädt Oma Duck ihre 
Lieben zu einem kleinen 
Familienfestmahl auf 

| ihren Hof... 


" Hach, das Menü war 
| ein Gedicht, Dorette, ein | 
Epos! Einen Oskar hättest 
du dir dafür verdient! 


— 


SE 


Az ar T 


(Ze | ? z — 
... und stets ist auch die a eT | Tr 

e Erinnerung Gast bei Tisch. = je! E g —— 

8 - Lut E | E o ^ GES LIESERER 
Oskars gibt's nur für i ETP Und ob ich UP ETT RD II 
Filme. Für die hast du iy das habe! Schon zu hs 
dich nie interessiert. Es Fa 


= « | 
Ee 


ee 
2» | e e 
“ TES ka 


ann 





Zeiten, als du noch den = 


| X, Brutkasten unsicher 
l D gemacht hast! 
BEN 
= 


Gm 
IP 

| Im 
IM IT TI 
LL 


RE 


TN Ld 


AME KO Tum 
Lm ` We Sr. LS 
2. Dus 1 CAN 


s d ; "rr 
t. = 4 


Fausto Vitaliano (Story), Stefano Intini (Zeichnungen) 
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Und dieses Foto $ 
hier ist der Beweis 
M ' 

xu ké Naja, in deinem Altar 
i lebt man schon mal in 
einer anderen Welt. 


Wie ich das sehe, scherst 
du da grade ein Schaf! 





Sehen heißt 
nicht verstehen, 
wenn man nicht bis 


Das ist Waltraud. Und das d Das einzige Schaf NM 
Foto entstand, nachdem m C4 hier bist d Und i Autsch! 
Kino mich zum dreifachen , jetzt halt deinen  ( Das tu ich. 
Millionár gemacht hatte Schnabel! m Mit beiden 
i Das Schaf Händen. 
war eigentlich eine 


Schauspielerin? 





ASO, Irgendwie kapieren e ry. Zugegeben, zu Anfang hab ich h 
,wir's auch nicht. pr nicht im Traum daran gedacht, | 
Was hat denn nun ~ , einen Film zu produzieren. 
ein Schaf mit Kino 
zu schaffen? 


Fm Fra Ei 


A 


L3 


Das will 
ich euch 
erzählen. 
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„Damals hatte Ich gerade meinen 
ersten Kramladen eröffnet..." 


Was macht die 
Kasse, Mister Flopp? 


„Sie ist am 


Uberquellen, 
Herr Duck! 





Ich fürchte, 
mit Büchsenboh- 
nen und Bindfäden 
komme ich mei- 
nem Ziel nicht 






Sind Sie nicht 
zufrieden, Chef? 





Vielleicht sollten Sie wert- W7 Haben Sie schon mal was 
vollere Konserven vertreiben AX. von Kinematografie gehört? 
als Kichererbsen. 

= LL - Eine neue Ver- 
packungsmethode 
für Vegetabilien? 
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Kein Gemüse! Kunst! 
Kino ist die neue Kunst! 


Kunst ist brotlos. 
Da lobe ich mir meinen 
Lebensmittelladen. 


ch hoffe, dass aus mir mal 
ein großer Regisseur wird. ` 


Ich hab nicht ganz 
begriffen, wieso mich 
dieser Firlefanz inte- 

ressieren sollte. 





“ Ähnlich wie beim Theater. 
Die Leute bezahlen Eintritt, 
um einen Film zu sehen. 


Weil das Kino im Begriff ist, 
sich zu einem Riesengeschäft 
zu entwickeln, Herr Duck! 


Jetzt fangen 
Sie an, meine 
Sprache zu 
sprechen. 
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„Ich ließ mir 
alles erklären!“ 


...Und dann wird 
der Film auf die Lein- 
wand projiziert! 


Ahem... also, Filme können 

ernst sein oder lustig oder 

gelegentlich auch traurig... 
E ON à 


. Nun ja, es ist mein 
erstes Projekt... mit 
begrenzten Mitteln. 
Was hátten Sie denn 
aus einem Huhn als 

Hauptdarstellerin 
gemacht? 


WI: 
ei 


Leintuch, 
meinen Sie! 
Und sauber ist 
& es auch nicht. 


Letzteres leuchtet mir ein, 
wann ich diesem Huhn 
beim Huhnsein zusehe. 


Ein abendfüllendes 
Epos über Enten wär 
mal was Neues. 
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Im Ernst, Herr Duck! Sie ^ > Ja, wenn man einen dreht, 
könnten Ihren Laden in ein der sie vor Spannung an 
Kino umbauen, mit einer Menge Jo ri d ihre Sessel fesselt! 


Sitzplátzen und einer richtig i Aii. L———. | 


großen Leinwand! 


Glauben Langsam! Für den 
wirklich, die Leute | Y^ Anfang sollten wohl ein- 
wären bereit, gutes Geld d | w fache Stühle genügen. 
auszugeben, um sich einen SEN . aiil 


Aber... heißt das, 
Sie wollen tatsächlich 
ein Lichtspielhaus 

eröffnen, Herr Duck? 


Ich bin 
dem nicht 
abgeneigt. 


Aber wehe Ihnen, CM P Mir würde es genügen, 
wenn sich diese | i wenn es mir zu meiner ersehn- 
Geschichte als Fehl- | P | ten dritten Million verhilft. ` 


d 
j wird das beste 
u Geschäft Ihres 
à X Lebens! 


D 
Kee 
Ee 
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Wozu? Ich denke, die Leute Wh - 
hier wissen den klassischen 
Stil zu schätzen. 









Klassisch 
heißt nicht 
schrottig. 

d 





/ Wollen Sie Regisseur 
werden oder Archi- | 
tekturkritiker? 


Schon kapiert! 
Kein Grund zur 
Aufregung! 





y Mur nicht übertreiben | y Bereiten wir weiter den Emp- 
mit dem Investieren. | E fang meiner dritten Million vor. 


sie lernen 
erfreulich 
| schnell. 





1 41 





Also machten wir uns an ze , x | 
er ' 


die Inneneinrichtung...“ Bl Wieviele 
= Plätze haben 
wir bisher 


Puhl Mit dies 
Reihe sind es 
achthundert. 


Schnauf! |, X li 
- Denken Sie nicht, | = : ctm. 
dass wir ein paar 
gestandens Arbei- 
. ter gebrauchen 
[ könnten? af 


KA: 


Tausend müssen es 
schon werden. Bei einem 
Taler pro Vorstellung, an sie- 
A. ben Tagen in der Woche... 


Kino ist Kunst, 

wie Sie so schön 

sagten, Da wollen 
wir lieber nur Künstler 
Hand anlegen lassen. 


Die Rechenma- Ce "j Ule 
schine kapituliert. — ist jetzt bereit, 
, Ein gutes Zeichen! CC Herr Duck! 


d 


Zeigen 
Sie her! 


| 


d ll 
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ji 
A 





Perfekt! Damit Ws | Na ja, fast. Eine Kleinigkeit 
hätten wir wohl fehlt noch, finde ich. 
alles! "d T m 


Das ist Ihre Sache! 
Gehen Sie, filmen 
Sie — und dann 

führen wir vor! 


Tatsächlich! 
Das scheint 
nicht ganz un- 
wesentlich. 


Ach, machen Sie % d Und trotzdem kürze ich 
sich keine Sorgen. | E | Ihren Lohn nicht mehr als 
Sie haben freien A my sonst! Sie sehen, ich bin 
Eintritt! + > No. großzügig! — - 
TER Pv : d éi Ein wahrer Wohl- 


täter, wirklich. 
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„Und so machte sich Flopp an die Arbeit, voller 
Elan und vor allem voller Dankbarkeit..." 
50 viel Knausrigkeit ist 
schon eine Kunst für sich! 


Aber ich bin auch Alles, was ich brauche, 
Künstler und weiß dem | ist eine Eingebung, und 
Mangel mit meinen Mit- die fühle ich bereits. 

teln zu begegnen! 


Als Erstes eine lange 
Aufnahme von diesem e | 
wundervollen Panorama! ,4 Möglichst 


— 5 lange, ja. 





Ta 


[p^ Sagen Sie, Duck, was "we" Nein, ein sogenanntes Kino! "S 
wird das denn? Machen [X Die neueste Errungenschaft auf 
Sie einen neuen Saloon 4 dem Gebiet der Unterhaltung. : 

2 , Übermorgen ist Eröffnung. 


7 TT 
Unterhaltung käme uns Rinder-| Ab und an vielleicht — * 

züchtern grade recht. Was, mal einen Viehdieb.  , anderes sehen wollen, 

McMooh? à — AM kommen Sie am Sams- 


VM | : 
Stimmt, der ist schnell „tag zur Vorstellung 


Huflinger. e? aufgeknüpft. Man 
Unsereins sieht g^ EA. hat nicht viel Ab- 
sonst nur Kühe BT x = wechslung. 

und Ställe. : 


Was macht Eine ganze Menge. Man — 
man denn setzt sich, man schaut, Doch... màn kauft 
im Kino? man fiebert mit, man ir trita 

— desen 5 müsiert sich. m | Eintrittskarte, 


sich natürlich eine 





145 


E 


Ké TR 
Geet 
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Der Film ist fertig. 
Und ich auch, nach 
zwei Tagen Arbeit. 


; Beeilung, Flopp! Das 
Publikum wird schon 
langsam ungeduldig! 


Die Vorstellung 
fängt glaich an! 


k, 


— 
Ki 


2 


2. 

RE m 
WW zë 2 
Dm 





Aber ich glaube, er ist qut 
geworden. Herr Duck kann 
mit mir zufrieden sein. 
















V Eine Hommage an je- 
ne, denen dieses welte 

Land seinen Wohlstand 
zu verdanken hat. | 


""L. fi 






Was für ein 
Film ist es 
geworden? a 










Bilder voller 
Poesie. 


Eine dreieinhalb- 
stündige Dokumen- 
tation über Rinder. 





Diese Leute sehen tagaus, "We 
tagein nichts als Kühe d 
und Sie kommen ihnen 
ausgerechnet mit 
Hindviechern'? 


Sieht nicht 
danach aus. 


Sehen Sie? Mein \ 
Werk gefällt! 


He, das ist 
doch meine 
Caroline! 














Dieses Kino 
macht richtig Spaß! 

Was meinst du, 
Huflinger? 


Joh, ich find das W Schon weil's keine 
sogar noch lustiger 2 Scherben gibt... 
als Hufeisenwerfen! e rj 


| L 


Stimmt, Mch och! 
Das ist besser als 
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B Lass mich raten, pP 
| Onkel Dagobert... gleich 


erzählst du uns, dass 
du damals das Kino 
erfunden hast! 


Es gab das Kino, ja, 
aber ich habe für seine 
Verbreitung gesorgt! 


Deine billigen 
Sprüche tun weh, 
weißt du das? 


i Aua! Das wird mir 
gerade schmerzlich 
i bewusst. 
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Sei nicht dumm, 


Neffe! Versuch es 
wenigstens... 


» Durch mich hat das einfache 
Volk Zugang zu dieser modernen) 
Kunstform gefunden. 
Die Muhkuh 
als Kunstform 
der Moderne. 

















Erzähl weiter, 
Onkel see 


Mehr als 
erwartet. 







Hat dein 
Kino Gewinn 
gemacht? 






- Cem) 
luna deshalb habe ich beschlossen, dass 
wir ab morgen zwei Vorstellungen am | 
Tag geben. 





y Wir waren wieder Die Leute sind 
total ausverkauft, verrückt darauf, 
Chef! ihre Viecher im 

Film zu sehen. 





e Ț = = 
Gehst du am Sonn-w | Aber mit Vergnügen. * 
- Mag mit mir ins Kino? ZZ Ich gehe überall mit 
Ah dir hin, wo Reden 









V^ so ein Publikum ist "gg 
eine Bereicherung für 
jeden Kinobesitzer. 9 






Ich kann meine dritte Million 
förmlich mit Händen greifen! 
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Herr Duck, kann 
ich zwei Worte mit 
Ihnen reden? 


uns auf eines, Flopp. 
Man kann nie sparsam 
genug sein. 


Ich fürchte, die 
würden die Lage 
"P nur verschärfen. 


Wie meinen? Ja, 


was ist denn das 
Problam? 
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' Áhem.. es geht um ` 
unser Publikum. 


Ích verstehe. 

Uns fehlen wieder mal 
dreißig Sitzplätze, habe 
t? 


Sonst gerne, aber P" 
dieses Mal PH 
i n E A Meinetwegen? 
= dann eben vierzig 1 
VS TI Plätze. Draußen im 
Schuppen sind 
noch Stühle. 


7 Dass kein einziger Zu- 


schauer gekommen ist! 





y Das kann nicht mit 
rechten Dingen zugehen! 
Er | Suchen wir nach ihnen, 
Gähnende Leere! Flopp. Vielleicht stecken 
Und das, wo ihr Lieb- sie in einem Rinder- 
lingsfilm auf dem : stau fest. 
Programm steht? , 













Die Kühe hà ngen ` 
ns zum Hals raus, 
Duck. Wir wollen end- 
lich einen Film mit 
anderen Haupt- 
darstellern. 







Genau. Wie wär's 
stattdessen rnal mit 
Schweinen? 


! Die Rinder laufen noch keine drei 
aX Monate — und ihr fangt schon / 
an zu quengeln! 


Gehen wir, 
Herr Duck! 
"zz 


i 





— 
Fragt sich nur, wie 
wir das Publikum dazu 
bringen, ihn sich weiter , 
anzusehen. g 






ee E 


Unfug! Der mit 
den Kühen ist noch 
qut. Man kann noch 
A. fast alles erkennen. 


en 


Wir könnten Ein- d Ta ” Natürlich nicht! Nur ` 
trittskarten zum à für jene, die den Film 
halben Preis M schon mindestens 
anbieten. i dreimal gesehen 









Ich glaube kaum, dass 
das als Anreiz genügt. 


| x 
. Hätten Sie nur - P" Ach, vergessen Sie's... 
einen Klassiker ge- h F vom Winde verweht. Wir 
dreht, den die Leute | [ brauchen eine Idee, sonst 
nicht so schnell Sg o kónnen Sie die Stühle 
satthaben! de Sen bald abräumen! 


Was verstehen 
Sie unter einem 
Klassiker? i 
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,Doch was wir auch versuchten, es 
wollte einfach nichts fruchten..." 


Vielleicht sollte ich 

lieber wieder mei- 

nen Gemüseladen 
aufmachen. 


Seufz! Dabei hab 
ich so gar kein Talent 
zum Erbsenzähler. 


Oh, sehen Sie, Chef! Wir 
haben einen Zuschauer! 


b ich ihn dazu 
bringe, zweihundert 
Karten zu kaufen, weil 
er das Kino für sich 


alleine hat? 
























‚Ja. Mir schwebt 
eine Karriere als 
Filmkritiker wor. 


E Tag, Herr Duck! Mein 
| Mame ist Böckle, von 
Beruf Schafzüchter. Aber LN 
nicht mehr lange. 


Y |! 
TN 

















` a ; 
A | 

IN ) Lay A 
elt 1 m , 


f es = 


Pe T- 
| m. wd 
M : Jj d GH 


ES 


= 








Wollen Sie das 
Geschäft aufgeben? 
d 


Er sieht sich einen Film an und 
schreibt dann in der Zeitung, 
warum er ihm nicht gefällt. 


Verrückte 
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^" Ich denke, wir vut z | Diesmal kom- 

"| haben tatsächlich m me ich für das 

keine andere Wahl, | 
als einen neuen 
Film zu drehen. 


Budget auf. 


Lind der wird ein 
Erfolg, dafür stehe 
ich gerade! 





e - 

| Ich weiB, so ein Betrag M 
kann geradezu eine ; mentalfilm hat 
Bürde sein für einen Tx eben seinen 

| jungen unerfahrenen 

d Regisseur. , 


Andererseits muss z| E Ich erwarte natürlich, dass Sie 
es ja kein Monumen- A "| pA mir den Rest zurückerstatten. 
talfilm sein. Auch die | 9 

kleine Form findet 
ihr Publikum. 
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Was soll ich für einen 
Taler auf die Leinwand werfen? 
Ein Standbild von meiner 

leeren Brieftasche"? 


Trotzdem muss ich ein Thema d mar Ich hab's! Ich drehe SHE 
finden, das die Geschäfte E Dokumentarfilm über Bienen! 


Wie zart und zierlich die kleinen 
Brummelchen sind. Für die hab ich 
schon immer eine Schwäche gehabt. 


—— HER s 2 : 
L 


=a A. fb 


(*)Hàrst du den Schwachkopf? Der hat doch einen Stich! 
[(**)'Wenn nicht, kriegt er einen von mir. 
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Logisch! Wir binden den Kuhkóp- 
fen einen Bären auf und geben 
uns als Filmregisseure aus! 


Wir sagen, wir brauchen ihre Ein Film über Y Den vom alten Duck) | 

Viecher als vierbeinige Statisten.  , Kühe? Den gibt SEIN 

= es doch schon. Unserer wird um 

i Aber in Wirklichkeit Klassen besser. 
machen wir uns mit der 


Gefällt mir! 


* [^ i 
Tja, also... Der Titel ist: Meine Kühe ge- 


warten Sie... | | „Herde in Gefahr"! hören Ihnen! 


j € 
j Fast, € 
f T 2 Ee 
j i 
rj D 
A 
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Meine Kühe im Kino? Ich. " 
bin dabei! Da werden die 


Was sage ich? Kaum % 
hören die Film, ist von 
Vernunft nichts mehr 
zu sehen! 





Um 


Wir sollten Bertel 
eine Beteiligung 
anbieten für seine 
Vorarbeit! A 


e Und wiel 
Wir fangen gleich £l 


EM mit den Probeauf- e 
nahmen an! dt || 


ui C "4 









...Action bitte! 
Harhar! 


e Das Ensemble ist Ww 
an Bord. Es kann 
losgehen! 


Nanu? Was ist denn ` 
dort drüben los? 


Fall heißt 


g~ y 





u 
RK SS P 
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en E 
Kg Sag mal, McMooh, wollten 'X f Stimmt, Huflinger. Schmeckt Y | NIA 


€ die nicht nach spätestens 
TTC 
ES 
RH fe: 





Und ich halte jede Wette, 
dieser Duck weiß, was 
hier läuft, 


Denkst du auch, À 
was ich denke? JL. 






"^ Man hat uns = ' 
S betrogen! i Darauf würde 


| ) ich meine letzte 
Vor allem , , Kuh setzen! 
hat man uns | 
beklaut! 





Da braut sich was zu- ' e "e ` eh bin sogar froh um eine 
sammen. Ich gehe lieber [Y > | kleine Pause. Meine Stars sind 
und warne den Chef. t min k dach zickiger, als ich dachte. 
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macht nicht freiwillig auf! 


| H Wenn schon, 
ow | Wozu hab ich 
xd | Übergewicht. AN 
wir unbesehen 


[T$ Ü Ich kann's beweisen, I 
] ich hab sie gefilmt! (e C 
un Und das solle 
-—. Co ^ glauben? 2 
pn ' E 
3 RE el | ep o L 


Was wollt 


ihr von mir? / 










e 
` 


E. 


JM 
KZ Hört auf! Herr Duck hat ^N 
| nichts mit den Viehdieben 





zu schaffen! Die Halunken 
sind nicht von hier! 


Eben nicht! Setzen Sie sich, Ich glaube, Sie Ja, da bleibt 

ich führe Ihnen den Film vor! haben mich vor man besser 
i e einer Ehe mit des | Junggeselle. 
H Seilers Tochter get: 


' ihr versucht, uns 
auf die Rolle zu 
nehmen! 
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? zus Ua li Te Tr a ae a ar en 
Ich geb's ungern zu, f: Kä ; DN -—L 
| Freunde, aber es sieht ur e 
so aus, als hätte der 4 
Knabe recht. 


pm 
Fe k 
cEBNG 


; p CT Am i Irgendwie 
Bestimmt sind die ? T kommen mir die 
Ganoven auf dem Dest e tg : Burschen bekannt vor. 
Weg zur Grenze! "d n Also los, schnappen 
= wir uns die Bande! 





Muss das sein? Der | 
Film hat doch gerade 
erst angefangen. 





` So was! Ich dachte, die hätten jetzt W 
nichts anderes im Kopf als ihre 4 





Lynchen können % 
wir auch noch nach , 


Magie des 
Kinos lásst 
einen alles 
vergessen! 






Was Sie nicht sagen. Dann € ehe sie vergessen, dass sie 
sollte ich mich wohl sputen... | noch nicht bezahlt haben. 


F 
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Hast du das Ding w^ Schlachtvieh wiegt. 
wirklich im Griff? | Und wir haben auch 
Die Fuhre schwankt noch den Waggon 
wie ein Dampfer! mit Futtermais im 
Schlepp! 


zur. SS 
Ke | 
E] LU Kä | | Li 


m " 





















ei e, fi nl 
en a 


E 






" Mach blof keinen Abflug! 
Hier wimmoalt's von Geysiren 

und ich hab keine Lust auf 
ein heißes Vollbad! 


Da sind sie! Ich spüre, dass das 

ganz großes Kino wird! Kann es sein, 

dass ich im Begriff bin, den Action- 
fil nden? 


Vetter Oscar wird staunen. Der denkt, : -mal einen berühmteren 
er würde in der Kinogeschichte... ^ Namen haben als ich! 
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Mann, du willst A Können vor Die Kurve kannst 


wirklich in einem Geysir | Lachen, wenn du knicken 
enden” Brems doch! die Klötze ins 2 


Leere greifen! 
bra nm 
Ur 


Schau mal! Der Waggon 
mit dem Futtermais ist auf 
den Füßen geblieben! 


Willst du wissen, wie * 
wurscht mir das ist? 


"Verschwinden wir! 
Gut, dass uns keiner 
gesehen hat! 
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Was ist 
denn das? 


E ara 


A Schnee? ` 


+ 
Æ 


E 
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um 
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Dafür schmeckt es 
gut! Mampfl 


Be XS t = mm 
oL op 5 


BL 


k 
di 


MP 





i 





Was denn? Y Warum nicht? ^ 
Lust, den Film gleich noch | Nochmal? 4 Wir bezahlen 
mal anzusehen! Ux , | 


Los, gehen wir 
wieder rein! 


Und unsere Ko Ach, die kommen von | 
Rindviecher? 74 selbst zurück, wenn sie Kohl- 
: T, dampf haben. Schmatz! 


-— 
€ 


Ich glaube, Herr Duck, wir | | Derselbe Gedanke ist mir 
haben da ebwas entdeckt, auch gerade gekornmen! 
das die Geschichte des i — 
Kinos verändern wird. 


Ich verrate 
Ihnen was... 
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Oh, sehen Sie! Die Kühe 
haben tatsächlich den Weg 
nach Hause gefunden! 

- "MEI d 


LR 
E 


Ahern... sehen Sie die 
| Möglichkeit für einen klej- 
nen Nachlass auf eine 
Sammelkare? 


lässt sich reden. 
Nicht wahr, Herr 


e — Sa e 
| Die konnten wir festnageln, X lch schätze, du | 


[dank Flopps Filmaufnahrnen. hast den Jungen 
K sofort unter Ver- 
trag genommen? 





ra ; | 
So endete die An- 
gelegenheit zu aller | 
Zufriedenheit. 


Und die 
Viehdiebe? 


Selbstredend. h 
| Und sehr zu mei- | 
nen Gunsten. ` 
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Ihr Film ist ein gewaltiger 
Erfolg, Flopp. Ich kenne 
Leute, die ihn schon dreißig- 

mal abgesessen haben! 


Freut mich, 


Herr Duck. 





Aber ich rätsle noch, ob „oder an diesem hoch- | 
es an meinem Film liegt... er =] | explosiven Mais. Wie soll 
Fa ee SE er noch gleich heißen? 


Popcorn. Jetzt hören Sie | 


auf zu futtern und führen Sie 
lieber Ihr Meisterwerk vor. 


Und vergessen Sie nicht: Der ...bin ich, Dagobert Duck, 
Einzige, der das Rezept kennt... / in Kürze dreifacher Millionär! 
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Erinnern Sie sich 
an mich? Mein 
Name ist Böcklel 






= -= 
| a Herr Duck, halla! Sie 
| Genau genommen * habe ich gesucht! / 


nach der nächsten 
Vorstellung. Manu, 


i Ja, sicher, Sie 





ET sind doch der 
| Schafzüchter. 





Mun, es war Ihr Kino, das mir zu 
jetzt als Filmkritiker für ein ke | | meinem Traumberuf verholfen hat. 
angesehenes Blatt! a Darum will ich Ihnen zum Dank 
= etwas schenken! 


Gratuliere. | we = 
Warum erzählen | Schenken, schau an. | 


Meine ehemalige Herde! Ich 
habe keine Verwendung mehr 
dafür und jemand muss für die 
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- y ? 

v Ich hab's selbst 
gemacht, weil es 
schneller geht. 


Erster Filmproduzent, einziger Popcorn- 
fabrikant und nun noch Schafzüchter. 
Da wird man schon wirr, was? 





Also deshalb scherst 
| du auf dem Foto ein 













Im Gegensatz zu dir hat- 
te ich meine fünf Sinne 
immer beisammen. `. 


Und was ist aus Y | = | Stimmt's 
Waltraud dem Woll- | Waltraud? 
knäuel geworden? | 


Die ist noch immer 
da. Eine alte Dame jetzt, | 


aber sie gibt die beste | Fein 
Wolle weit und breit. quide (*)Stimmt, Frau Großmutter! 


[ Hier, die Hand- Die Geschichte von 
schuhe schenke ei ma! JAH meiner vierten Million... 





168 


Grmpf! Und dabei wollte 
ich endlich mal in Ruhe 
ausschlafen! 
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| wissen Sie \ Isselchen, altes 

eigentlich, Haus! Du hast dich 
wie früh, Ah... kaum verändert. 
spät es ist? 


Freut mich! Schulkame- 
raden sind immer will- 


Sag, wolltest du nicht um die Welt 
e segeln? 


Ich bin auf der 
Durchreise. Heute 


nach Hawaii. 
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Benno Boden- 
las! Was treibt 


dich in meine 


bist immer 7 ion 


noch Polizei- | 
in&pektor, 


Das hab ich am | 
Hafen entdeckt. 
Donnerwetter! 

Kompliment! a 





| Da bin ich | a Br 
auch stolz drauf. ) y i. bescheiden! Du 

. Obwohl der Fall ; ge | T | hast den ganzen 

{ Laden auffliegen 





Ja, aber ohne 
meinen Informan- 
, & ten hätte ich das 
"X, mie so sauber ` ep gibt's Neues? 
hingekriegt. ZE) Wenn du ein paar 
mm | [i Scheine haben willst, A 


Hat er was ^w Te : Einen Namen: 
ausgespuckt, E Com Knut Kuddel Der 


ergibt heute Macht 
das Falschgeld. 


a 7 | I ES 
A: 


Steinbeiß? 
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„Und eie 
Übergabe 
sollte am | 


| Hafen statt- " 


finden..." 


Pssst! Das 
müssen sie 


Sehen wir nieht ziemlich 
lächerlich aus? Immerhin 
sind wir Polizisten. 


Na und? 
Als Seeleute 


fallen wir hier am 
wenigsten auf. 


e Aber klar! Das 
war der reinste Sonn- 





y Ich finde, wir 
sollten jetzt 
handeln. 


Und zwar = 
| schnells- jè 


„Die Burschen 
waren starr vor 
Schreck..." 


Inr seid 
verhaftet! 


f Praktisch, das Kostüm. 
Der ideale Kisten- 





Polizei! Hoch die 


. Patschhàndchen! 


Wir wollen eure 
Hände sehen, klar? 


Bis obenhin WW 
vell mit falschen 
Scheinen! 
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Erfolg auf der Ach ja? Davon steht 
ganzen Linie. Da hier aber nichts. 
kann man nur 


gratulieren. 


idi RIEN m Natürlich nicht. 
Leider konnte m. Diese Information 
der Chef der Bande 1 LEX - wurde bisher natürlich | 


entkommen. geheim gehalten. 


: Fa 
Für dich doch ein^ à ij Das dachte Kein Mensch 
Klacks, den Typ | SD / ch auch, aber | weiß, wer er 
zu schnappen, —- so einfach ist ist. Keiner kennt 
es nicht.  , seinen Namen. 


n 


Also, wer hat bei | 
. euch das Sagen? 


La / 
> 
D v. x 
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Na, den erwischst 
du schon. Lass uns von 
alten Zeiten plaudern. 


Danke | 
türs Zuhören, 
Benno! 


HHH mg 
EI 


S TTE : VR ch NV li | „bla... erinnerst 
Mesrine D. N ES I r du dich an dieses 


bla, bla | [s — Mie , | Foto hier? 
: Ss - 2. — eee ! 


i Klar, das war beim 
‚großen Finalspiel an 
der Schule. 


ch den Anschluss- 
Ba, treffer verhindert. 


IVkah 
l I Wd / 
"ud v 
` —— 7 j T = 
d rum RO mE et 





Lila da waren wir noch in Form, was? Hehe! 


Tja, ich sitze eben 
ständig in meinem 


Sonst hätten 
wir nie den Pokal a 
n unsere Schule 
geholt. we II 
Da fällt mir ein, ich muss 
ja auf die Wache! 


Gut, ich muss i 
auch weiter... 
Hawaii ruft! 


Michts da! Du Ich finde, dass du unbedingt 
kommst mit! i meine Kollegen kennen- 
E = - lernen 
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Das ist Benno X ` 
Bodenlos, ein 
« alter Freund. 


Hören Sie, wir 
müssen dringend 
*. unter vier Augen F 
E elt, 


Ja... aber davon Nur die Ruhe, 


darf doch keiner was Benno vertraue 


ich voll und 
anz. 


Verbrennundgs- 
anlage und der 
gefälschten 


Wir kennen uns 
seit der Schule. 


Ist mir eine 
Ehre, Sie kennen- 
zulernen. 
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Hawaii wartet. Ich melde mich, 
TX. wenn ich zurück bin, Isselchen. 


g Inspektor, ich TEN] Lu EX 
muss Sie dringend || T L— ——IL 28 Es geht um 
sprechen! : Gi die Banania 





Ich habe beschlossen, dass Sie einen an- 
deren Weg zur Verbrennungs- 


SE 





/ Um zu verhindern, dass 
sich der Chef der Bande 
die Blüten schnappt. 
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Ha bitte, 
wer sagt's 
denn! Wir sind 
f^. fast da! 


Lind keiner 
i hat sich an E 
E unserer Fracht g 
: vergriffen. — 4 


stimmt was 
nicht! Mir ist, 


als würden uns 
tausend Blicke 
| verfolgen. ; 
—", 


miesien 
TTC 


nmn 
A 
VG 
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beobachtet. Ich seh 
mal nach. 


Das ist si- ~ q 
cher Herbert, der '« 
uns auf dem Monitor ' 









He! Das ist * 
nicht der richtige 
Zeitpunkt für ein 

Mickerchen. 


Aufwachen, 
Steinbeiß! 

Seltsam! Was 
hat er denn? 


Oh? Sind Sie 
das, Herbert? 
Helfen Sie 





Wieder fit, i Utt! W-wo | 
Issel? bin ich? Hehehe! 
| U-und Zumindest lernst 


warum? du gerade etwas 


Benno! Du hier? 
Warum sind wir Sr 
gefesselt? | 


Was sagt - 
dir dein Instinkt ` 
als Schnüffler? 


s war kein Höflichkeitsbesuch vor-] 
in... Du wolltest mich aushorchen!| |Dank deiner 
Ganz recht. : - dederit 
f ' Naivität ist 
lech wollte herausfinden, 2 
: : mir das auch 
was ihr mit dem Falsch- gelungen 
geld vorhabt. [ns i 
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Tut mir leid! Ich war 


auf die Monitore 
konzentriert, 


Schon gut, 
Herbert. Er 
hat uns ja alle be 
| Lausgetrickst. EE 


Aber damit 
kommt er 
nicht durch. 
Ich bin fast 
frei. 





Wohin denn 
so eilig, Benno? | 


Du hier? Ich à [ und jetzt begleitest 


hatte dich doch / du uns hübsch zur 
gefesselt! | Wache. Klar? 
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Träumt 
ruhig welter, 
| Freunde! Von euch 


Keine Bewegung, wenn 
Ihnen Ihr Leben lieb ist! 
kapiert? 


war das aber 
nicht geplant. 


Wir haben das Falschgeld 5 
gefunden. Es war in der 
Kombüse versteckt. 


‘ Damit bist du end- 
. gültig überführt. d 
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Das Meer ist 


schließlich riesig 
| ! 





Das wird ein langer Aufent- | 

halt hinter schwedischen | | Ach. nichts | 

Gardinen... F^ wie konntet ihr leichter al& | 
euch denn be- das. Ich hab 


- Was sollen 
|. meine | wir denn jetzt ween 
Methoden!“ D^ 


Man muss 
auf eine be- | 
stimmte Art A 


...Iackern sie 
man dabei die | . sich und, àh... 
Stricke langsam 
, und sorgfältig 
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Micht jetzt, Herbert. 
k Wir sind beschäf- 
) tigt. 1 zi s - 







ich bin die 
Fesseln 








= Na ja, ich hab eben _ 
A immer ein Messer bei 










auch fast 
so welt. y - 








Warum sa- * 
gen Sie das 
erst jetzt? 






Die Wahrheit 
siegt eben immer, 
ob mit Methode oder 
- mit einem schlich- 
B d 
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| Lind woher d 
wusstest du, 


Jacht vor 


bei der Hafen- 
meisterei und..." 


Dei du einen | Du hast % 
dicken Fehler mehrmals 


, gemacht hast, erwähnt, ` * 
> dass du bald 
nach Hawaii 


Das einzige Boot, 
das demnächst nach 


Hawaii ausläuft, liegt an 


Mole 33, 


mehr. Jedenfalls nicht in den 
nächsten zehn Jahren. 
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en Inspektor Issel v y alis | Verstehe. 
| bitte. Ich möchte] ` ` I» | Er hat einen 
ihm ein großes 5 o e : 1 Le = X. neuen Fall, 
iru! d Bürgermeister. | e uA LN. wie? 
Leider ist es gera-| | i d, ( Gg k 
de nicht möglich, 
mit ihm zu 
W 


" man könnte 
sagen, er ist im 
I Moment ziemlich] 
In etwas Ver- 
tieft, Hihi. 





Und jetzt kommt das Beste am ganzen Tag! 
Mein verdientes Schlummerpauschen, 
hehe! 


we 
e F 
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Mino Russo (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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Lind mir fast das Herz in die Hose! Willst 

du mich umbringen? Sei froh, wenn mir 4 
nicht auch noch die Hand —- 

ausrutscht! 







Tut mir leid, Donald! Der Pfeil 
ist mir einfach von der Sehne 
gerutscht und... 































Hör mit dem 
Gejaule auf oder 
ich kehre um! ; 


Oh my. 


Ein darling, oh my é 


Ausflug ins Reservat der ` 
SchweilifüBe? Gar keine 
schlechte Idea! 












I-—- I 


h sicher 
freuen! 





Du hastalso ` Ja, viele! Ich war vor 
Bekannte bei den ein paar Monaten 


Indianern? | schon mal da! 





190 


Taube Muss? Die 
scheinen dich aber out 


23 zu kennen, haha! 


Herrlich hier, oder? 
Alles so... authentisch! 


Uack! Das ist 
Taube Nuss! 


Alarm! Alaaarm! 


bleiben, wenn du 
eine Kaution hinterlegst! Für das, 
was du anrichtest! J/ "E ez 


Lind ob! Hier ist 
alles wunderbar! 


TE. 
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Ich bin die Tochter des Häupt- 
lings! Mein Name ist Plätschern- 
der Wasserfall! Ich bin schon 
sechsmal zur Miss Schweißfuß 
gewählt worden und... bla, 

bla, bla... 


Meint das Bleich- 
gesicht etwa mich? 
Das ist aber nett! 


Plätschernder Wasserfall? 

Aber ja, die kenne ich! Die 

kann reden ohne 
Heda! Pass 
doch auf! | 














^ Weideland gibt es hier genug, 
aber kein Geld! Also sei gefälligst 
nicht so furchtbar altmodisch! Jl 


Niemals! Ich lasse nicht zu, 
dass mein Weideland 
aufgeteilt wird! 

d [ue 
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Doch! Es 
bleibt dabei! 















Gespaltene Zunge, 
der Lehrling des Schamanen! 















! | ia 


Die Matur hat noch viele 
Geheimnisse! Die weißen Männer 
irren sich gewaltig, wenn sie 
glauben, diese Wunder alle 
zu kennen! 







Ein Schamane? Haha! NIU 
Aber wir leben doch im ee 
dritten Jahr- : 
tausend! 7 


Gespaltene Zunge 
| scheint mir da etwas 

modernere Ansichten _ 
zu haben! 






ganz fest an ` 
sein Talent! 
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SECHS Grmbl! TEES Qu H Ich schnappe lieber 


Wie soll man denn bei — ^ | etwas frische Luft! 
solchen Geräuschen - 
zur Ruhe kommen? — f 

T eee Dar HH 


rZ DE AL 
ELS 


Sieh an! Da ist ja nach einer wach! 
Gespaltene Zunge hat es 
offenbar sehr eilig! 


Irgendetwas sagt mir, dass ich € Zum Glück hatte ich vorsorglich 
ein Auge auf ihn haben sollte! | mein Phantomiaskostüm in den 


Kofferraum gepackt! 
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rfc > Hier ist die Besitzurkunde! Ich habe 
Mit meinem Richtmikro kann EE sie gerade aus dem Hauptlingszelt 
ich jedes einzelne Wort der $= a. : entwendet! — 
beiden verstehen! = 


Wissen Sie denn nicht, 
dass sich Diebstahl 
nicht auszahlt? 


Das hier ist keine Faschingsparty, 
du Clown! Du stórst unser Geschäft! 
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Ich rate dir, | | Mich kriegst du nicht! 
gib lieber auf! Ich bin schneller als du! 


Lind ich kann YE | Der Heilige 
fliegen! Lë | Steinkreis! 


Verschwinde oder du wirst meine Zauber- 
kräfte spüren! KANTE 
^ Lächerlich! Mich 
beeindruckt so 
was nicht! 





Ring, magischer Ring! Jetzt 
Verdopple meinen Feind! ' hab ich 
i aber 
Angst! 


Danke, guter Geist! Du 
hast unser Land für uns 


Lassen Sie nur, verehrter 
Schamane! An so was glaube 
ich nicht! 


Und jetzt | 
wird erst mal 
abgerechnet! 


Hmm... ich mache mir 
Sorgen wegen des 
Fluchs von Ga- 





Dussel schläft immer Aaah! Und jetzt werde ich 
noch tief und fest! Den 1 schlafen wie ein Baby! 
weckt nicht mal ein d PEL 3 - 


Bald darauf... 


e ` Lat 
: dta 


m S JU EH Wire 
"oon : à dÄ Lë Le 
ERS PM Alt, 4 


Wenn Phantomias 
sehen könnte, 
was gerade wo- 
anders passiert, 
ware es sicher 
um seinen Schlaf 
geschehen... 
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Dann sind die Ferien zu Ende.. 


| Hihi! Dussel muss bleiben, > E 
bis er all die angerichteten AK e " 


| Schüden er repariert b 
at! 8 


Zeit, dass Phantomias 
seine Runde 
macht! 


Michts! 


Die Ganoven o 


machen auch Urla... 


J. Seine Kaution war natürlich 
längst nicht ausreichend! 


Damit keiner 
vergisst, wer 
hier nachts das 
Sagen hat! 


Ich hab mich wohl i 
zu früh gefreut! 





Pah! Nichts als 
ein simpler 
. ` Straßenraub! 
Ge, CS 
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bc 
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Du versuchst wohl. 
mich auzzutricksen? 
Warte, dir werd 
ich's zeigen! 


LU Und dabei hat 
er mich noch nicht 
einmal berührt! 


nicht sehr beeindruckt! 


| Gibs! Das hat ihn aber (c 


Er scheint Mag- 


netstrahlen zu X 


benutzen! Wer... 


wer ist das? 


f 


He! Dein korni- 
scher Zwilling ist rnit 
meiner Brieftasche 
verschwunden! 
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Verstehe! Der Pah, Unsinn! Erhat | | 





ist dir offenbar j mich nur überrascht! 
Aber jetzt kriegt er 
es knüppeldicke! 


Weg ist er! 
Zum Glück ist alles | 
heil geblieben! 
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Unfassbar! Der steckt 
das einfach weg! 


Jetzt ist sogar noch 
mein Hemd weg! 





Schnell zu Herrn Düsentrieb! | | Der Kerl ist ein Albtraum 
Er muss mir helfen! 9 Ted sage ich Ihnen! : 


NN CAM 


d nm me 
eM 


Solange ich nicht weiß, wer dieser Mal überlegen... doch, ich hätte da 
Gegenspieler wirklich ist, kann ich  . | vielleicht was! 
dir kaum helfen! " 


ebe 
BF e 


Was soll das? Ein Reise- Unsinn! Das ist kein Föhn! Dieses Gerät 
fóhn? Soll ich ihm damit versprüht ein Netz von neutralisierenden 
etwa die Federn Strahlen! | 


? “ill 
trocknen? _ ERTL, gp BE 

| a AT uff eg 
Gd A 


^ e x E 











= = Al Doch am Abend... 
Ich danke Ihnen, Halt mich auf er! 


Herr Düsentrieb! | dem Laufenden! | | Stöhn! Mir geht's richtig 
, schlecht! Sicher eine Grippe! 
Ich muss heute Macht das ` 
Bett hüten! ! 


Und damit kann nah! 
mein Gegenspieler Komisch! Mein Doppel- 
tun, was er will! gänger scheint wohl auch 


E sd | | parc ZEN) | 


Li 
| | 
Id 
TID 
Wa T 
IA 
WA 
E 
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Pech für ihn! Dann hat er seine Chance; 
, eben verpasst! Und heute Macht... 





WELCH] 
rl 
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Aha! Da geht einer 
seinen kriminellen 
. Meigungen nach! 





Halte durch, tll 2 Danke, Freunde! Aber ich 
wir helfen dir! 4 MITT ` fürchte fast, ihr werdet eine 
' Wen böse Überraschung erleben! 
LE Pë 
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O nein! Mein schöner 
neuer Panzer! 











^» yore U 
DE age 


Kg Tee "eg es dem Kerl! et Ch H 
` SR 


Fa 


c3 
= 







Alles in Ordnung 
mit dir? 






Nicht ganz! Ich 

muss mich ein wenig 
ausruhen! Ich hab's | 
dringend nötig! 


Tut mir leid, Phantomias! 
Ich hab nicht viel Übung 
darin, mich mit Außferirdi- 


Aber klar! 
Verstehe, Herr 


Düsentrieb! 


S 








Dann eben auf meine Art! 
Also, was weiß ich i 





Aufgetaucht bist du vor 
| einer Woche! Und seither 


terrorisierst du die Stadt! 





Und außerdem störst Ar I^ || «|I Seltsamerweise zeigst 
du meine Kreise! » H | du dich nur, wenn 
Cl hantomias unter- 
wegs ist! 


A 
i ^ =, 
4 


fi 
E: SN | o 

"m AF, d 

"EZ | 


Als ob es zwischen [y | Ff  Kreisch! Aber ja! Der Fluch 
uns irgendeine Ver- H mi. von Gespaltene Zunge! 
bindung gäbe! £ 2 zi 





Ich muss unbedingt rnit | 
I Weißer Elch reden! 





[Und dann... | Ja, Bleichgesicht! Auch ich glaube, dass du verdoppelt W Und was ist V 
4 / wurdest! Dein maskierter Freund ist ein negatives Abbild von | mit dir, Weißer | 
dir! Den Fluch kann nur Gespaltene Zunge zurücknehmen! 


glaube kaum, dass er das tun wird! 
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Gespaltene Zunge hat die Verbo- | Aber es muss etwas geschehen! Sonst 
tenen Bücher studiert! Ich habe ist das das Ende von Phantomias! 
das nie! Ich habe immer nur ' » 
gute Zauberei 

betrieben! 
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a 4 


"ER 
i 


ur Mut, Bleichgesicht! Vielleicht haben | 


wir ja Glück und finden im Haus 
von Gespaltene Zunge einen 
—. Hinweis auf ein 
T dh Gegenmittel! 


| ^ Was ist das hier? 
Ein Comic? _# 


Ach ja? Hm... 
mal sehen... 


Mein, das ist eine 
alte Zauberkarte! 


Aber ja! Das ist die 
Lösung! Ich... äh, 
Pha 
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On 
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Lind nun zu 
J. uns beiden! 


d Formel sein, die zu 
« diesem Zauber ge- 
d hört! Versuche es! d 





IUE Ja, das könnte die 


Zurück beim Oberschamanen... 





| Am selben Abend... 


O nein! 
Der wieder! 


7 


Ihr wieder? 
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| Aha! Da ist er! 


7 Bitte nicht anfassen! Ich nehme 
mich lieber selbst gefangen! 


EM sits 


ee 


L: 


Bene! 


Ich locke ihn auf ` 


' den Marktplatz! O| 
' I == 


am 
am 


" Na, wie schmeckt ^, de | Gut so! Jetzt 
dir das? ^ di = ist er wütend! 

Em ar Das macht ihn 

unvorsichtig! 
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So was! Seht doch nur! 
Unser Held nimmt 
Reilaus! 


CUR. ^ 


Sicher ein 
strategischer 


1 Rückzug! E 


He, lass das! So ein 
Umhang ist teuer! 


Aah! Er wickelt 
mich ein! d 


Gib's ihm, 


Phantomias! 








los, 
, du Monster! e=] 





Lass Phantomias 
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Kannst du auch Judo, d 
Freundchen? 
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Phantomias hat mir schließ- 
lich schon zweimal 
geholfen! , 


Fang mich doch, 
du Hanswurst! 




















Dieses Denkmal sieht 
aus wie der Steinkreis | 
von Gespaltene | 


| Und der Mond steht | 
X auch richtig! = 
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Hing, magischer nk 










: Hihi! Na 
Ring! Vernichte | also! Es hat 
meinen Feind! geklappt! 
Vernichte ihn! 


Ich habe die Zauberkarte also richtig gedeutet! - 
Ich musste nur den Spruch aufsagen und 


Das hat den Zauber - : 
aufgehoben! Mein ne- Kannst du uns Ach, es reicht, wenn ihr wisst, 


; CERE erklären, was das | d ler Spuk vorbei ist! E 4 
ativer Doppelgänger | ass der Spuk vorbei ist! Enten 
: ist San ganger A zu bedeuten hat? bausen ist wieder ruhig 


i 
und „abs danken wir dir! 


Kr, MODE = ee 


y": VS, EIC ER 
| eX M GA, l : 
T vulp y 


| 


| Und schon am à sicher gehen! 
nächsten Tag... | in kleiner Ring wie 


dieser gereicht! Hauptsache, 
Eeselen, TS ist aus Stein! 
1357 u IS €i 
AA 
AK; 





^ Wenn das ein Heiratsantrag sein soll, 
sage ich nicht Nein! Wenn mein 
Vater einverstanden ist, bin ich 


Hätte ich jetzt nur de 
Waffen van FPhantomias! 


Oh! Du schenkst mir einen 
Ring, Bleichgesicht? 


Du müsstest natürlich ein Mitglied 
unseres Stammes werden und... 
bla, bla... Erst dann ziehe ich in 

dein Zelt in der Stadt! 


Ich glaube kaum, 
dass es dagegen 
auch einen Zauber- 
spruch gibt, 
e hahaha! 





Entenhausen ist voller lebender 
Legenden und Helden. Doch 
einer von ihnen ist stürmischer 
als alle anderen... 


Gleich ist 
Feierabend, 
Gnädigste! 





Dicht nett ist. 
Und damit du 


merkst, wie ernst... | 


Ca 
A ..esmir ist, bringe ich 
noch die Meutronen- 





| Dann auf zur 
ollen Drehung! 


Gut! Es hat 
geklappt! 


Zeit, dem ver- 

blüfften Volk 
ein schónes 
Schauspiel 
zu bieten. 


«dii 

I Unglaub- 

| lich! — 
LÀ, ur 


D 





wahrlich waghalsig, 
was Donald da bietet, 
oder? Geschickt lenkt 
er seinen windigen 
Weggefährten auf eine 
verlassene Fabrik ZU... 


, dann hol dir € 
mal dein Futter gg 


tEFAHe E 
BETRETEN 
WERBOTEHN! 


Nunmehr gilt es, Onkel 
Dagoberts Baustelle ordentlich 
zu beliefern! Mit meiner... 


Gib Gas, mein 

Mädchen. Du 

A willst doch jetzt 

nicht schlapp- 
machen? 


pc eU) 


Lind immer schön in | 


| Bewegung bleiben... 


...darmit ja nichts 
herausfallt. 


„patentierten 
Perfektion: sanft, 
sorgfältig und 
schnell! 


e 





Wie er das nur macht? 
Alles schön sorgfältig 
aufgestapelt! Und 
außerdem sanft 
und schnell! 


i Der Tornado-Reiter 
| lebe hoch! Und höher! 


elbst die Nägel deponiert : | 
er dezent in den Dosen! et [ 


(| Der größte Held, 
den Entenhausen| 
| jesein eigen 
nennen durfte! 





Er reißt ab, baut auf, II Donald spart mir | Und er sieht so qut 
sortiert vor - und das | Tausende meiner | X 

alles in Sekunden! Talerchen. 

uU ZR 


Es scheint, als habe er 
endlich seine Berufung 
gefunden. 


Er hat die ganze Gegend hier | 
sicher und profitabel gemacht! 
Und nicht nur für mich! 


Er vallbringt das Kaum denk- 

Unmöägliche und bar, dass er 
zähmt die wildesten einmal... 
Stürme, die es gibt! : 


Gin Niemand war, bevor er 
Entenhausens lebende Legende 
wurde! Ich bin ja so stolz auf ihn! 
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Zum besseren Verständnis 
| plicken wir einige Monate 
zurück, als nicht weit von 
Entenhausen die Stürme , 
noch wild und ungehemm 


Wie konnte ich damals 
nur in diese elende 
Einöde investieren? 

Ich muss wohl... 


..mehr als verrückt 
| gewesen sein! 
er" 1 


Welch ein Glück, dass 
Entenhausen von den Bergen 


| ausreichend geschützt wird. 


| Aber es ärgert mich, 

| dass ich diesen | 
Grund und Boden E 
nicht nutzen kann. Le 


Ich sollte den Verlust 
abschreiben und die 
ganze Sache verges- 
sen = aber das ist 
gegen meine Matur. 





Kein Zweifel, hier ist es 
selbst für einen Großunter- 
nehmer zu stürmisch. 


Ich möchte fast wet- | 
| ten, dass er mich gs- 
rade ausgelacht hat. 


Tornados kontrollieren? Aber 
das ist doch ein Kinderspiel! 


gebistet ) Du gehörst 
man den eigentlich 


F Naturgewalten mir, du 


Einhalt? Windbeutell , 


Irgendwie muss diesen 
Drehwurrn-Dingern doch 


Ich bin jedenfalls 
sauer genug, um 
mich sogar in 
Unkosten zu stürzen. 


Aber sicher. Ich habe 
längst geeignete 
Geräte gebaut. 
Als Fingerübung. 





Das pikante Problem Ist das i Micht wenn man sie gekonnt einsetzt. 


dabei ist allerdings: denn sehr Mir wird leider schnell schwindlig, 
Miernand traut sich, gefährlich? wenn sich alles dreht... Da kann 
man nichts machen. 


Man braucht nämlich in erster Linie H Zwischen den Zeilen lese ich heraus, 
einen klaren Kopf, um Sporen und dass ich móglicherweise schon etwas 
Peitsche richtig einzusetzen! Ganz so, zu betagt dafür bin. 
als würde man ein Wildpferd zureiten. l 


In der Tat! Dazu 
1 braucht es einen 
, Helden, Herr Duck! 


Jemanden mit unbándigem Mut! , 
Schließlich muss er es wagen, ^| Da i 
s hatte ich befürchtet. 
den Urkräften der Natur zu trotzen! i Helden sind mir leider viel 


NIE : j d V zu teuer, Herr Düsantrieb. 
3 F z : B s 





Derweil... Donald! | 
- =| Wach auf! 


| i i Er hat mehr Leute vor 
eh ui iue en. dem Ertrinken gerettet 
Held. Seufz! | 
als alle anderen Bade- 
meister zusammen. 


Ich wünschte, Keine Sorge, : 
du hättest etwas || Daisy. Wenn du in 
mehr von ihrn. Nóten bist, werde 

ich dich retten. 

Heldenhaftest! 


Der Bademeister dort 
ist Paul Paddel! Sieht er 
nicht traumhaft aus? 


| du mich auf? 


F p RN un on 


5 dí | dafür weckst 


Weil der Faulpelz vermutlich 
jeden Tag hier herumlungert 
und auf so was wartet. 


Selbstredend. 
Niemand könnte mich 
aufhalten, wenn es 
um das Wohl meiner 
Herzensdame ginge. 





Ber 


| Aber jetzt entschul- 
dige mich, ich will 
noch den Artikel zu 

Ende les... schnarch! 


Tu das, mein Jetzt hat er mich aber unfreiwillig 
Guter. Ich gehe auf eine rasend qute Idee gebracht. 


schwimmen. Hihi. Ich probier's. 


T 


Hilfe, Donald! . 
Hilfe! 


Darf ich Sie retten, Gnädigste? 
Ich kann doch nicht zulassen, 
dass Sie... 


,.. In 50 seich- 
tem Wasser 
untergehen. 























Oh vielen Dank! Ich... äh, 

h, H -. &h.,. hab 
mir wahl den Knöche) vertreten. 
Das passiert schon mal... 

vor allem attraktiven 
Damen, wie mir scheint, 


"E 









Lassen Sie mich 
am besten genau 
nier fallen. 












Hilfe, Paul! 


| Retten Sie 





Tut mir leid! Ich 
dachte, Sie wären 
ein Kissen. 















De hast dir mit meiner 
ettung aber reichlich 
Zeit gelassen, Donald! 









Da liegen Sie 
fast richtig. 


















Einen Helden! 
Murmel... das ist 
leicht gesagt! 


Ohne Paul wäre ich jà erh 
Jammerlich 

ertrunken! Und du hättest es nicht 

einmal bemerkt, du Schnarchsack! 








Wie es der 
|| zufall will... 












lt Aber wo soll ich A 
' einen finden? E? 


P: 4 
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| Ein schöner 
| Wenn ich allein an die | Held bist du! 
Kosten denke, läuft | i 2 


| es mir eiskalt... nanu? h // | Q ja! Ist das so? Das will 
| auch! Genau ich sehen! | 


Mit dir nehme ich es locker auf, 
du Wasserwichtel! 


Das verbitte 
4 ich mir aber! 

















Ich störe wirklich Ir == SS Nur zu, Onkel Dagobert! Hier am 
„Ich hätte da Strand hab ich weit und breit den 
nur ungern, aber... mal eine sehr 
wichtige Frage meisten Mumm in den Knochen. 
zum Thema Muti Tráum | „A Es handelt 
ET weiter, | ^ sich um 
Knirps! " - Folgendes... 


Wenn ich darum bitten Verlangen? Nun, es kommt natürlich 
würde, etwas sehr Hel- Von Ihnen? darauf an, wie gefährlich 
denhaftes und Gefährli- ; das Ganze ist. 
ches für mich zu tun... AW i - 


Gi | Weichei! Ich würde 
e es umsonst tun! 
„was könnte man da ; d j | Ganz unc gar gratis. | 
von mir verlangen? Ji ————l — b aud iz 


Treffer! 





Donald, du hast | 


gewonnen! Ich hab was" 


Äh... ich 
meine: Ha! 











Was hab ich denn 
jetzt gewonnen, 
Onkel Dagobert? 













Was kümmert's dich, 
solange es richtig schön 
gefährlich ist, mein Held! 







| Fliegen Sie ins 
Windland hinein, Herr 
Duck. So weit es geht! 











Ihr Neffe sollte 
besser erst mit 
ein paar kleineren 
Windhosen üben. 





Sind Sie auch sicher, 
dass dieses Zeug hier 
funktioniert? 


Y Sehr witzig. Ich zittere viel 
zu sehr, um zu frieren. 


Gut so! Vertrau nur 
der Wissenschaft. 


Wehe dir, du 
kriegst jetzt 
kalte Füße, 
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Aha! Da bildet 


sich gerade ein 
Wirbelsturrn! 


| Einfach so? Ganz |% 


| ohne Fallschirm? 


Bist du bereit, Donald? M-m-mein Vertrauen 


windet sich nach... 


Ich verspreche Ihnen, dass 
Sie den nicht brauchen. 


Da-damit 
würde ich 


mich aber i 


das Steuer, Herr 
Düsentrieb. 





Perfekt! Er ist 
genau im Auge des 
Tornados gelandet. 
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Da bildet sich 
| ein weiterer 
Tornado! 


Sehen Sie nur, sie spielen 
Pingpong... mit Ihrem 
Meffen als Ball! 





Dann ist Donald 
wohl doch nicht 
mein gesuchter 

Held. So ein Ärger! 


Diese windigen 
Hosen wollen also 
spielen? Das kön- 

nen sie haben! 


Denen werd 
ich's schon 
zeigen! 


Aber klar! 
Das mache ich! 


Das sollte ich , 
mir auf alle Fälle } 
gut merken. 





ELLE s m 
So, du Windsbraut! 
Da bin ich wieder. Jetzt 


PER. um - 
Die Sporen scheinen 
Wirkung zu zeigen. 


Sieht ganz so aus! | 
A Der Tornado bockt wie | | 
| ein stórrischer Esel. 


Mädchen? Das treibe : 
ich dir schon aus! 


Was? D tes, | d en g»«0i 
Mucken zu machen. |o. ZN 





Aber Donald làsst 
ch nicht abschütteln. 
Guter Junge! 


Das war's! Die Donald, ich bin stolz auf dich! 
Windsbraut hat Das war heldenhaft! 


aufgegeben! Sie sind ganz offenbar 


ein Maturtalent! 


Jetzt bringe ich dich ganz groß ins Dann müssen Sie sich 
Geschäft! Glaub mir, da wartet so aber Gedanken über | ‚Hab ich schon! 
eine weichere Landung Ich hätte da den 


machen, Herr Düsentrieb. geeigneten Hut 
M für Sie. 





| Seit jenem denk- 
würdigen Tag hat 
sich Donald zum 

|| weltweit erfolg- 
reichsten Zähmer 
von Stürmen 

| gemauserl... 


In Windeseile hat 
Dagobert Duck 

aus der Windstille 
Kapital geschlagen... 


f Vi 
AL 


Dank Donalds 
Einsatz ist dieser Ort 
schwer angesagt! 


p 


Ich bin ja auch der Einzige, 
Was meinen Ruhm aber 
nicht schmöälert. 


„werde ich mit dem Gelände | 


Jetzt, da ich e enis n l : i 
hier Sicherhelt im Nu Millionen machen! 


garantieren kann... 


Bu s 


K 


A 
| a 


FTH 
-HHHH 


Denn in der Sturmsaison 
wird hier jedermann eine 
spektakuläre Schau geboten, 


REN 


Auf geht's! ` 
Jahuuu 
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Donald! Du bist so Sieh mal an, Paul 
Donald wird schnell wunderbar! Seufz. E Paddel. Na, wer ist 


zum umjubelten (Fr WEST; et i jetzt der Held? 
Schwarm der Stadt... | RIGAL JJ < » | LN : TL 
F er e Fi E DB 1 d 


Auf keiner Bitte, bitte, sagen [ DOT GN TI Auf gaht B; 
Party darf Sie es noch einmal. Mädchen! AME 


er fehlen... i 
, © ja! Eine 

lebende Legende! 

Mitten unter uns! 










Doch wie zu befürchten war, steigt 
Donald der ungewohnte Ruhm 
ungewöhnlich schnell zu Kopf... 





Deine Freunde 
werden sicher vor 
Neid erblassen. 


Bekomme ich ein 
Autogramm? 


| Entschuldige 
mich bitte, 






Was? Du Klar! Die 20 Kreuzer sind | Sag mal, die allgemeine 
nimmst Geld Onkel Dagoberts Anteil. Bewunderung gefällt dir 
dafür? Und den gebe ich an die so richtig, oder? 

r Kundschaft weiter. r- 


Sollte sie das nicht? 
Das ist schließlich 
nur gerecht. 


q 








Ich musste feststellen, 
dass ein Tornado-Reiter 
nicht ausreicht, 


Immerhin bin ich ein Held! Ich bin 
der einzige Tornado-Reiter auf 
der ganzen weiten Welt! 














Stimmt! Du bist | 
einzigartig. Hier steckst du 


also, Donald! 





, Ich brauche mehr. Viel mehr, 





Ja! Ich werde für den y - | Warum das 
Anfang sechs weitere rar 71 denn? 
Leute einstellen müssen. — s l : 


| Na um die | 
"P L Sicherheit meiner 
; Großbauten zu 


gewährleisten, 





In dieser Gegend können ET ` wir brauchen mehr Helden, 
unzählige Stürme entstehen. Donald! Also, mach dich auf 
Ich brauche eine Mannschaft, Si 


die mit dieser Sachlage fertig 
e wird, urn eine kostspielige 
f Katastrophe zu verhindern! 


FP cx 
od ar zy 














Wo kriegt man denn für 
gewöhnlich Helden her? 


Was weiß ich! Vielleicht mit 
einem entsprechend heraus- 
fordernden Zeitungsinserat'? 


L 


Warum denn nicht? 
lch muss mich ums 
Geschäft kümmern. 





Se e 

Heraus- Alles in Ordnung, — | Aber ja! Ich mache mich 

fordernd, | | Donald? i am besten gleich an die 
E Arbeit und schreiba... 


„eine herausfor- 
dernde Anzeige. 
Hehehe! 





Du kannst deine Mannschaft von 
Helden wohl abhaken, Onkel 
Dagobert. Die Anzeige läuft schon 
seit einer Woche, und niemand... 

l Ich versteh nur 
nicht, warurn... 


nicht herausfordernd klingt. wachsen. Es gibt nur mich, 
| sieh es endlich ein. 


Schon, aber musstest du unbedingt 
Worte wie ,Knochenbrüche" und 
| ,Lebensgefahr" hineinschreiben? 
= 


Also, mir kannst du nicht | Die Realität zeigt eben, dass 
e vorwerfen, dass das Inserat | Helden nicht auf Bäumen 


[1 noch: „Tödliches prx 
Risiko“. 


Bin ich hier richtig bei 
„Helden gesucht“? 
Ich bin Ihr Mann! 





Sagen Sie mal, f Paul Paddel! von Beruf Rettungsschwimmer, passionierter 
Sie sind doch... j Lebensretter und bald auch noch Tornado-Reiter! 


ZEE 


Ich erinnere mich vor 
allem daran, dass Sie 
bezahlt werden wollen, 


Vergessen Sie das! Es ist 
mir Ehr und Zier zugleich. 


| Wie meinst du das Ich möchte die Tornado- 
| mit „Ehr und Zier"? | Reiterei verbessern und zu 
einer Kunstform erheben. 


Bislang fehlt es eindeutig 
an Pfiff und Finesse! 





"Und? Was hast du dazu mnc EE ; 
= sagen, Donald? | Aber ich stimme zu. Nimm ihn mit und 


ad ST lass uns sehen, wie er sich schlägt. 
5 wurde 
zensiert werden. B 
aM | Sie werden mehr 
als begeistert sein. 


Hier, du Held: deine Sporen 


und deine Peitsche. | Danke... 
d du Held, 


[ Mit zwei Helden am 
EM ee - stürmischen Himmel Aw 
Viel Glück. | "^ fühle ich mich gleich 
it CHUIGR, Du gehst also gleich doppelt sicher. 
Jungs! ans Werk und verzich- |} 
test auf mein Training? 


| Ffah! Ich brau- 
che keine Nach- j 
hilfe von einem 





| Wette verloren, 
ich brauche 
dieses Zeug 


Ich wette mit dir, 
dass du dich nicht 
traust, ohne Ausrüs- 
tung in den Tornado 
zu springen. 





Sehr witzig. Hör lieber auf, 
mir alles nachzumachen. 


Wieso sollte ich? 
Du hast doch nicht 
den Hauch von Stil. 


| Das schaffst du 


Viele Sprünge 
m P nie, wetten? 


| spater... 





hau E 


doch mal her E dem Training, Donald! 
du Angeber! FE 
— A 


Dann sc 





Meinst du etwa 
ich? Mir reichen 
meine Fäuste. 


Verstand 
ist bei dir 
ja nicht. 


Was? Wein Stil ist Liabar nicht 
qut, gewitzt und Du tust dir doch 
nur selber weh. 


Autsch! 


elegant. Sieh nur... 


Genug jetzt mit 


Herr Paddel ist mehr 
als einsatzbereit! 


Und sein Debüt als Tornado- 
Peıter wird zusätzlich für 
Schlagzeilen sorgen, 


Genau zur rechten Zeit! 
Morgen findet die feier- 
liche Eröffnung statt! 


Donald ist ein erfahrener Experte! 
Er muss zur Sicherheit hier sein, 
falls etwas schiefläuft. 


Ich sehe nur nicht ein, warum diese 
Trantüte auch dabei sein soll. 


Ma, na, seien Sie doch 
nicht kindisch, Paul. 


Ich halte dir rnit Vergnügen 
den Rücken frei, Paulchen. | 








Endlich ist Hiermit widme ich dieses fantastische 
es so weit... Areal den legendären Tornado-Reitern! 


Wie versprochen 
darf ich Ihnen 
einen weiteren 
windgeprüften 

Helden vorstellen: 
Paul Paddel! 


: k m — M mm 
| Da vorn entsteht gerade | : 
pus Endlich geht es 
ir de cpu = Ger los! Ich kann kaum Jetzt zeige ich 
Be en : mehr still sitzan! |  Entenhausen, was ich 


so alles draufhabe! 


Mert mira Hätte Paul nicht 


Sitz fest i schon lángst ab- 
7— : : springen müssen? 


Hast du ein Glück, 
1| dass ich hier bin, 
| um einzuspringen. 


Das lasse 
ich nicht zul 


E Posi —— A Ich krieg den Kein Wunder! 


blöden Sicher- Das Ding ist 
at heitsgurt nicht ja auch völlig EK Faul ruft Donald. 


en |  verkleistert. Kannst du mich 


hören? Du weißt a 

doch: Wer zuletzt = 
, lacht, lacht am 
i b S besten! Und das 
werde ich sein! 


Was ist nur los da 
oben"? Der Tornado 
kommt immer näher 
und keiner von den 

beiden tut etwas. 


Und da kommt auch h 
schon der nächste! 





"d Hrrrmpf! Ich werde diese 
Bon Ungetüme aufhalten! 


Ich muss hier raus, 
bevor es Paul doch 


Und wenn ich es in 
Unterwäsche tun muss! | 


Immer mit der 
Ruhe, Leutel Hier 
ist er schon... ` 





Es ist ein hartes und [i CENE | 
1 häft, eruhige dich Oni! 
schmutziges Gesc i ‚ Onkel Dagobert, sia | 
aber einer muss es ja KO scheinen alles unter Kontrolle x eben 


: dos mögen i 
Die Torn rolle sein, J| Jetzt mach ich dich fertig, 
pen | J du halbstarker Hauch! 


Der Himmel ist zwar groß genug, 
nicht für uns beide, du biestige Böe! 


R Ma, wie schmeckt dir 
das lauschige Lüftchen, d 
! | du Anfánger? 


das kann ich besser. Pass | 
nur auf, du Angeber! 





Was treiben diese T | > Donald! Hört sofort auf damit! C 
beiden Spinner da sl. Gettpp | BP Ihr seid direkt über meiner "| 


E Anlage! Verstanden? g 
E x T —————— GE 
zl fr e 4 e 
d er " "PR 
— "a Ga 


` ; HERE ffe: D éi | S EN 
(e Bal eer |) Sen i Y 
Se fen EIS ATI 4 o A - ES 


Dir geb ich gleich 
süß! Und das 
schmeckt dann 
reichlich bitter! 


Der feine Herr wehrt sich? | 
In Unterwäsche? Wie süß. | 


| Windige Wortwitzchen. 
Mehr hast du nicht drauf? 


PL e : GE e c = ` 
Ea Ich brauche drin- 
ae N gend Munition! Pr o 
| li n k | | mM: Vu WWW Es 
] -j ! | VLA d V y " 
A ^ ] 





e Guten Appetit! Ich | 
LC hoffe, es bekommt | 
dir! Hehe! | 


Herzlichen Dank! Wirklich | | 


reizend! Erlaube, dass ich 
mich revanchiere! 


K 


Die ruinieren | 
mir die ganzen 


ganz iaj Gebäude! 


d groBen Stil! | 


Kreisch! 


" A "T Im LA 
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ig jeschockten a 
| Sieg fliehen Has 
über Kopf. währen Lo 
Onkel Dagoberts e an 
Stolz in Schutt un 








Niemals! 


Grmpf! 










Doch alles 
hat einmal 








O nein! Mein Tornado 
macht schlapp. Aus- 
gerechnet jetzt. 


So kurz vor | 
dem Sieg! 
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Alle beide! 
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| nd so kommt die 
Eng letztlich doch 
wieder zu Ihrem Recht. 


Am Himmel von | 
Windland regieren 
wie zuvor die | 
Tornados... 


z | k S Aber vielleicht kann ich 
hrend weiter unten Onkel x ie € z 
Dagobert seine Niederlage || d 
i steht zumindest fast... | bin. : f 
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ul Paddel kehrt u 
| PAd als Bademeister 
an den Strand zurück... 





A Und was ist mit der | 
Hier ist es doch |7 „lebenden Legende"? 
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Hilfe 
Blubb! 


Ich bin So was von albern! 
hier, Daisy Will&t du nicht langsam 
S "I wieder nach Entenhausen 


Ich kann nicht. 
Onkel Dagobert sucht 


Bis die Erinnerung an 
die Legende verblasst 
ist — für immer. 


Ach, könntest du mir 
beim nächsten Besuch 
bitte Ohrstópsal mit- 
bringen”? 


Ich will diese fiesen 
Tornados einfach 
nicht mehr hören! 


b Ich schwöre dir, 
| i sie lachen mich 


aus! Jeden Tag! 
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immer noch nach mir. E 


Lind wie 
lange willst 
du dich noch 
hier draußen 
verstecken"? 


Was"? Wozu » 

denn das? 
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ngst? So was kennt ein gestandener Supergeheimagent nicht! 
Oder vielleicht doch ein klitzekleines bisschen, wenn es sich bei 
besagtem Agenten um Donald alias DoppelDuck handelt? Schämt euch, 
so was von ihm zu denken! Denn: sowie Donald sich im schnieken Zwirn 
zu einer Geheimmission aufmacht, ist natürlich auch bei ihm jede Furcht 
wie weggeblasen. Der Wind des Schicksals und der raue Atem eines neuen. 
gefährlichen Auftrags blasen ihn diesmal in Agyptens Hauptstadt Kairo. 
Denn dort dirigiert gerade Ex-Agenturchef Felino Feloni die Ada" — 
und dem Hörensagen nach kommt sein dereinsts0 mühsam gelöschtes 
Gedächtnis unglückseligerweise langsam wiederzuruck. Wissen, das für 
die Agentur so gefährlich wie für die Gegenseite von Nutzen wäre. Kann 
unser Mann in Schwarz Feloni erneut; blitzdingsen", bevor unliebsame 
Enthüllungen ans Licht kommen? Und ergründet DoppelDuck nebenbei 
endlich. das Geheimnis. seines FVergessenen ersten? Auftrags? — 
Phantomias" selbst gewählter VE Ee] o Enea e Ter ELO ETE 3 5 einen 
Indianerstamm vor einem schwarzen Schaf aus deneigenen Reihen zu 
schützen. Nur blöd, dass der Fiesling ausgerechnet schamanen- Lehrling 
ist und sich Phantomias nach” einem zmysteriosen- Vollmondzauber 
plöätzlich_einem.bösen Doppelganger seiner selbst-gegenubersieht ors 
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